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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
fi nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen fi nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, Apotheke St. 
Peter, Bauhaus, JYSK, 
LIDL, Netto, Norma, 

Rossmann

Machen Sie keine koMproMiSSe

Gönn‘ dir mal was 2023:
Neuer Schnitt -

besseres Aussehen!
Damit sind Sie im Neuen
Jahr wieder voll im Trend!
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In eIgener Sache
In KW14/23 wird aufgrund des 
Feiertages am Freitag der anzeigen- 
und redaktionsschluss auf Montag, 
03. april 2023, 12 Uhr vorgelegt. 
Wir bitten um Beachtung.

INFOABEND GEBURTSHILFE

Jedem Anfang
wohnt ein Zauber inne
Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr
persönliches Ereignis. Die geburtshilfliche Klinik der
Asklepios Klinik Langen lädt Sie herzlich zum Infoabend
ein. Chefarzt Dr. Krapfl und sein Team präsentieren
die Abläufe einer Geburt und stehen für Ihre Fragen
zur Verfügung.

Anmeldung & Information unter:
Tel.: 06103 / 912-615 07

gyn.langen@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

05.APRIL
2023
Beginn 18Uhr

Eine
Anmeldung ist
erforderlich.

Küchenstudio

Beratung
Verkauf
Installation
Kundendienst

Weiskircher Straße 21– 23 · Rodgau-Jügesheim · Tel. 06106/15961
www.elektro-fischer-rodgau.de

Wir reden nicht von
Nachhaltigkeit.
WIR VERKAUFEN

UND REPARIEREN.

Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

od. 0 60 71 - 73 95 70(gebührenfrei)
 0 800- 0 03 12 43

KIA - Haupthändler

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

-Service -ServiceKreis Offenbach (RZ) Hessen soll 
bis zum Jahr 2045 klimaneut-
ral sein. Auch der Kreis Offen-
bach stellt die Weichen, um die 
Klimaziele des Landes Hessen 
sowie des Bundes und der Eu-
ropäischen Union zu erreichen. 
Im Juni 2022 ist der Kreis Offen-
bach dem Aktionsbündnis Kli-
ma-Kommunen beigetreten. Mit 
der Aufgabe ist aktuell Simon 
Lindörfer, der seit 2019 bereits 
im Europabüro des Kreises tätig 
ist, betraut. Außerdem wurde ein 
interner Arbeitskreis installiert. 
Es ist geplant, zwei Stellen auszu-
schreiben, um die anstehenden 
Aufgaben zu bewältigen.
In dem Aktionsplan Klimaschutz 
bündelt der Kreis Offenbach 
erstmals alle Maßnahmen. „Mit 
der energetischen Sanierung 
unserer Schulen, unserer Mobi-
litätsoffensive mit dem Ausbau 
des öffentlichen Nahverkehrs 
und der Modernisierung unseres 
Radwegenetzes haben wir bereits 
einen nicht zu unterschätzenden 
Beitrag zum Klimaschutz geleis-
tet“, sagt Landrat Oliver Quil-
ling anlässlich der Vorstellung 
des Berichts. „Zudem beziehen 
wir im Kreishaus ausschließlich 
Ökostrom. Jedoch werden wir 
uns auf diesen Erfolgen nicht 

ausruhen, sondern konsequent 
den durchaus anspruchsvollen 
Weg zur Klimaneutralität be-
schreiten und so die natürlichen 
Lebensgrundlagen unserer Regi-
on bewahren und stärken.“
Viel wichtiger als das, was be-
reits geleistet wurde, sind je-
doch die Dinge, die zukünftig 
anstehen. Speziell in seinen 
Schulliegenschaften sieht der 
Kreis Offenbach Potential bei 
den Themen Klimaschutz und 
Klimawandelanpassung. Rund 
90 Schulstandorte mit etwa 580 
Gebäuden und einer zu bewirt-
schaftenden Geschossfläche von 
rund 545.000 Quadratmetern 
bietet Handlungsmöglichkeiten, 
den Verbrauch von Kohlenstof-
fen immer weiter zu reduzieren. 
Die Energieverbrauchsbilanz of-
fenbart Senkungspotenzial. Die 
Schulen werden mit der Maßga-
be der Energieeffizienz und der 
Treibhausgaseinsparung gebaut, 
saniert und betrieben. So werden 

Wärmeerzeuger modernisiert, 
Photovoltaikanlagen erweitert, 
LED-Beleuchtung eingebaut und 
Bewegungsmelder in Fluren ins-
talliert.
Ein weiterer wichtiger Baustein 
sind die Bildungsaktivitäten, 
um auch die Bürgerinnen und 
Bürger mitzunehmen. Die Ver-
anstaltungen der vhs Kreis Of-
fenbach „Energie trifft Umwelt, 
Ernährung oder Konsum“ wa-
ren im vergangenen Jahr stark 
nachgefragt. Auch diese sollen 
fortgeführt und weiterentwi-
ckelt werden, um möglichst viele 
Menschen zum Umdecken anzu-
regen, für neue Maßnahmen zu 
gewinnen und für Klimaschutz 
zu sensibilisieren. Eine gute Ge-
legenheit für die Bevölkerung die 
Möglichkeiten der Energiewen-
de zu entdecken, bietet sich am 
Samstag, 1. Juli 2023, im Kreis-
haus in Dietzenbach beim Akti-
onstag Energiewende mit einer 
Messe und Diskussionsformaten 

sowie Workshops. Über 30 Aus-
steller werden zur gemeinsamen 
Veranstaltung des Kreises Offen-
bach und des Dreieicher Vereins 
„ByeByeBiblis - Energiewende in 
der Region e. V.“ erwartet. Eine 
Übersicht über die Aussteller so-
wie weitere Informationen zur 
Veranstaltung sind unter www.
kreis-offenbach.de/Tag-der-Ener-
giewende abzurufen.
Alle Informationen zu den Kli-
maschutz-Aktivitäten – auch der 
Aktionsplan Klimaschutz – sind 
unter www.kreis-offenbach.de/
klimaschutz nachzulesen.
Die Klima-Kommunen sind ein 
Bündnis von inzwischen rund 
360 hessischer Städte, Gemein-
den und Landkreise. Bereits vor 
dem Kreis Offenbach waren alle 
13 Kommunen im Kreis dem 
Bündnis beigetreten. Gemeinsa-
mes Ziel ist es, den Energiever-
brauch und die CO2-Emissionen 
zu reduzieren sowie das Handeln 
nachhaltig an sich dauerhaft ver-
ändernde, klimatische Bedin-
gungen anzupassen. 
Mit dem Bündnis wird eine 
zentrale Plattform geboten, die 
die Kommunen zusammen-
bringt und den Wissenstrans-
fer fördert. (Grafik: Gerd Alt-
mann auf Pixabay)

Kreis Offenbach stellt ersten                                      
Aktionsplan Klimaschutz vor

Speziell in Schulliegenschaften Potential beim Thema Klimaschutz

Rodgau (RZ) Die Johanni-
ter-Unfall-Hilfe bietet jedes 
Jahr jungen Menschen aus 
Stadt und Kreis Offenbach die 
Möglichkeit, sich im Freiwilli-
gen Sozialen Jahr für ihre Mit-
menschen zu engagieren. 

In den unterschiedlichen Berei-
chen können junge Erwachsene 
zwischen 18 und 26 Jahren Er-
fahrungen sammeln und haben 
die Möglichkeit, einen Einblick 
in soziale und medizinische Be-
rufe zu erlangen. Im Regelfall 
dauert das FSJ ein Jahr und kann 
auf Wunsch verlängert werden. 
Der Bundesfreiwilligendienst 
hingegen kann zwischen sechs 
und 24 Monate dauern. und die 
Teilnehmer können, anders als 
beim Freiwilligen Sozialen Jahr, 
auch älter als 26 Jahre sein. Mit 
dem Bundesfreiwilligendienst 
haben junge Menschen genauso 
wie im Freiwilligen Sozialen Jahr 
die Möglichkeit, Berufsfelder im 
Gesundheits-, Sozial- und Erzie-
hungsbereich kennenzulernen. 

Aber auch Menschen jenseits der 
50 Jahre sind willkommen. Die 
Freiwilligen sind gesetzlich so-
zial- sowie unfallversichert und 
erhalten ein Taschengeld.   
Ab sofort gibt es noch freie Plät-
ze in den Bereichen Hausnotruf, 
Menüservice, Ausbildung, in 
den Minikindergärten und im 
Fahrdienst. 
Im Bereich Hausnotruf unter-
stützen die FSJler die hauptamt-
lich Mitarbeitenden bei der Be-
ratung, den Anschlüssen, dem 
Notdienst und der technischen 
Umsetzung der Notrufdienste. 
Im Bereich Menüservice in 
Dreieich und Rodgau unterstüt-
zen die FSJler die hauptamtlich 
Mitarbeitenden bei der Vorbe-
reitung und der täglichen bzw. 
wöchentlichen Auslieferung der 
Mittagsmenüs, bei der Waren-
bestellung, Lieferkontrolle und 
Tourenplanung im Raum Drei-
eich. 
Im Bereich Fahrdienst unterstüt-
zen die FSJler die hauptamtlich 
Mitarbeitenden bei der Betreu-

ung und Beförderung der Kun-
den, die durch Krankheit, Be-
hinderung oder Verletzung in 
ihrer Bewegung eingeschränkt 
sind. Außerdem freut sich das 
Fahrdienstbüro über Hilfe bei 
Annahme und Disposition der 
anfallenden Fahrten. 
Im Bereich Breitenausbildung 
unterstützen die FSJler unsere 
Ausbildungsabteilung bei der 
Vor- und Nachbereitung, sowie 
der Durchführung von Ers-
te-Hilfe-Kursen.
In den Minikindergärten in Rö-
dermark und Dreieich unterstüt-
zen die FSJler bei allen anfallen-
den Arbeiten in der Kita. Dazu 
gehören die Betreuung und 
Versorgung der Kinder in allen 
Bereichen. 
Wichtig im Freiwilligen Sozialen 
Jahr bzw. im Bundesfreiwilligen-
dienst ist vor allem Freude am 
Umgang mit Menschen! 
Informationen und die freien 
Stellen gibt es auf der Internet-
seite www.johanniter.de/offen-
bach. 

Johanniter haben freie FSJ-Plätze
Ab sofort und später: freie Plätze im Hausnotruf, Menüservice,                 

Breitenausbildung, in den Kitas und im Fahrdienst

Heute mit Sonderbeilage

Clever bauen
schöner wohnen
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Rodgau (RZ) Auch in diesem 
Jahr möchte die SPD-Fraktion 
Rodgau wieder Betriebe und 
Unternehmen besuchen, um 
sich bei diesen einen Einblick in 
ihre Arbeit geben zu lassen und 
ins Gespräch zu kommen.
Bereits im vergangenen Som-
mer war unsere „Sommertour“ 
sehr erfolgreich, stieß auf brei-
tes Interesse und war weiterfüh-

rend für die kommunale Arbeit 
der Sozialdemokrat:innen vor 
Ort.
„Wenn Sie als Betrieb und/oder 
Unternehmen gerne mit uns ins 
Gespräch kommen möchten, 
dann besuchen wir Sie gerne in 
den Sommerferien im Zeitraum 
vom 24. Juli bis 31. August. An-
meldung unter felix.deister@
spd.de (Fraktionsvorsitzender).“

Sommertour der SPD-Fraktion Rodgau

Rodgau (RZ) In der gut besuch-
ten Mitgliederversammlung 
der SPD  im Bürgerhaus Du-
denhofen war einziges Thema 
die künftige Zusammenarbeit 
in der Stadtverordnetenver-
sammlung. Nach intensiver 
Diskussion stimmten knapp 
drei Viertel der Anwesenden 
für den Vorschlag des Vor-
stands, auf Basis des mit abge-

stimmten und für gut gehei-
ßenen Vertragsentwurfs eine 
Koalition mit CDU und FWR 
einzugehen, so eine Pressemit-
teilung der SPD Rodgau.
Die Vorsitzende Janika Martin 
und der Fraktionsvorsitzende 
Felix Deister blickten auf er-
folgreiche 15 Jahre Koopera-
tion zwischen SPD, Grünen, 
FDP, Freien Wählern und zu-

letzt der Tierschutzpartei zu-
rück. In dieser Zeit habe sich 
unter Bürgermeister Jürgen 
Hoffmann (SPD) die Stadt mo-
dernisiert und fortentwickelt, 
sei, etwa in sozialen Bereichen 
wie der Kinderbetreuung, so-
gar beispielgebend und füh-
rend geworden und habe mit 
den hier arbeitenden Firmen 
und Betrieben auch eine gute 

wirtschaftliche Basis geschaf-
fen. Kulturelles und soziales 
Leben in Vereinen und Initi-
ativen sei zukunftsfest veran-
kert und bilde die Grundlage, 
sich hier heimatlich zu fühlen.
Das unbefriedigende Ergebnis 
bei der letzten Kommunalwahl 
mit dem Verlust von 4 Manda-
ten in der Stadtverordneten-
versammlung, der Weggang 
von Bürgermeister Hoffmann 
(SPD) und die Wahlniederlage 
des von der SPD unterstützten 
1. Stadtrats Schüssler (FDP) 
könnten aber nicht zu einem 
„weiter so“ führen.
Hinzu kämen in den vergan-
genen Monaten zunehmend 
Probleme in der Zusammen-
arbeit in der Kooperation, 
insbesondere zwischen den 
Grünen und der FDP in wich-
tigen Fragen, wie etwa beim 
Haushalt der Stadt. Diese Pro-
bleme wurden zunehmend 
von der FDP forciert, von de-
ren Seite auch sehr deutliche 
Absetzbewegungen von der 
Kooperation festzustellen wa-
ren. Der persönliche Umgang 
sei viel schwieriger geworden, 
das gegenseitige Vertrauen 
habe gelitten. Auch vor dem 
Hintergrund der in einigen 
Monaten anstehenden Frage 
der Stellenbesetzung des 1. 
Stadtrats (die Amtszeit endet 
Ende Mai 2024) habe sich der 
Eindruck erhärtet, dass die bis-
her gemeinsamen Interessen 
aufgebraucht sind und dass 
spätestens bei der anstehen-
den Personalfrage ein Ende der 
Kooperation bevorstehe.
In der Vorstellung des neu-
en Koalitionsvertrags legte 

die Vorsitzende Janika Mar-
tin besonderen Wert auf die 
Feststellung, dass es gelungen 
sei, selbst im Vergleich mit 
der bisherigen Kooperations-
vereinbarung mit den neuen 
Partnern mehr sozialdemokra-
tische Inhalte zu vereinbaren, 
als dies bisher der Fall gewesen 
sei.
So sollen auch weiterhin wich-
tige Themen der Stadtpolitik 
vorangetrieben werden.
Beispielhaft für den Sozialbe-
reich sei hier zu nennen, die 
Sicherung der Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf durch 
ein qualitativ hochwertiges 
Betreuungsangebot im U3 und 
Ü3 Bereich, welches weiter 
ausgebaut werden soll. Dabei 
soll es beim kostenlosen Kita-
besuch der Ü3 Kinder bleiben.
Außerdem soll für Jugendliche 
das aufsuchende Angebot wei-
ter ausgebaut werden.
Im Bereich Stadtentwicklung 
wurde vereinbart auch weiter-
hin 25 bis 30 Prozent bezahl-
baren Wohnraum zu schaffen. 
Hierzu soll, wenn möglich, 
ein regionaler Partner, zum 
Beispiel eine gemeinnützige 
Wohnungsbaugesel lschaf t, 
einbezogen werden.
Zur Verbesserung der Aufent-
haltsqualität in bestehenden 
Wohnquartieren sollen Pilot-
projekte durchgeführt werden, 
zum Beispiel autofreies Zen-
trum in Jügesheim an Markt-
tagen.
Beim Thema Umwelt und Ver-
kehr sei zu nennen, dass bei 
Straßensanierungen verstärkt 
Straßenbegleitgrün berück-
sichtigt werden soll.
Des Weiteren werden bei Neu- 
und Umbauten städtischer Ge-
bäude Photovoltaik und Grün-

dächer mitberücksichtigt.
Zum Erhalt der Artenvielfalt 
sollen vermehrt Bienen und 
insektenfreundliche Flächen 
eingerichtet werden.
Zur Verbesserung der inner-
städtischen Fußgänger- und 
Radwegesituation sollen in 
allen Wohnquartieren bei 
Sanierungen bzw. Um- oder 
Neubauprojekten fußgänger-
freundliche und fahrradge-
rechte Lösungen umgesetzt 
werden
Im Bereich des Kulturangebo-
tes soll es auch weiterhin beim 
guten städtischen Kulturange-
bot bleiben.
Die städtische Vereinsförde-
rung soll perspektivisch aus-
gebaut werden, um die Vereine 
bestmöglich zu unterstützen.
Im Bereich Finanzen soll si-
chergestellt werden, dass die 
finanzielle Leistungsfähigkeit 
der Stadt durch solides und 
nachhaltiges Wirtschaften er-
halten bleibt.
„Mit diesem Koalitionsvertrag 
haben wir wichtige Inhalte für 
die Rodgauer Bürgerschaft ver-
einbaren können und sorgen 
so für eine berechenbare und 
fortschrittliche Kommunalpo-
litik in der Stadt unter Beach-
tung des Wählerwillens“, so 
die Vorsitzende.
�

Dreiviertel der Mitglieder                                             
für die Zusammenarbeit

SPD-Mitglieder stimmen für Zusammenarbeit mit CDU und Freien Wählern in Rodgau

Rodgau (RZ) Vier Wochen 
nach dem Cyberangriff sind 
die Mitarbeitenden der Stadt-
verwaltung und der Stadtwerke 
Rodgau wieder über ihre jewei-
ligen Durchwahlnummern zu 
erreichen. Insgesamt ist diese 
neue „alte“ Möglichkeit mit der 

Verwaltung und den Stadtwer-
ken Kontakt aufzunehmen, ein 
guter Schritt vorwärts. Den-
noch, darauf weist die Stadt 
Rodgau hin und bittet um Ver-
ständnis, kann es gelegentlich 
noch zu Ausfällen der Telefon-
anlage kommen. 

Durchwahl wieder möglich

Rodgau (RZ) Die SPD  zeigt 
am 4. April 2023 um 19 Uhr 
nächsten Film der SPD-Frau-
enfilmreihe im Saalbau Kino, 
Dudenhöferstr. 33, 63110 
Rodgau-Jügesheim.
Marry Me – Verheiratet auf den 
ersten Blick – Komödie, USA
Kat Valdez ist eine Hälfte des 
heißesten Power-Promi-Paa-
res der Welt. Zusammen mit 
Bastian bildet sie ein Duo, das 
gerade seine neue Hit-Sing-
le „Marry Me“  veröffentlicht 
hat. Gleichzeitig plant das 
Paar vor versammeltem Pu-
blikum in einer öffentlichen 
Zeremonie zu heiraten, die 
auf mehreren Plattformen 
gleichzeitig gestreamt werden 
soll. Währenddessen wurde 
der geschiedene Mathema-
tiklehrer Charlie Gilbert von 
seiner Tochter Lou und seiner 

besten Freundin Parker zum 
Konzert von Kat und Bastian 
geschliffen. Als Kat wenige 
Sekunden vor der Zeremonie 
erfährt, dass ihr Partner sie 
mit ihrer Assistentin betrogen 
hat, steht ihr Leben Kopf. Sie 
bricht auf der Bühne zusam-
men und stellt die wahre Lie-
be infrage. Ihre Blicke treffen 
sich mit dem eines Fremden 
aus der Menge. Es ist Charlie! 
In einem kleinen Moment der 
Spontanität entscheidet sich 
Kat, ihn zu heiraten. Was als 
impulsive Entscheidung be-
ginnt, entwickelt sich zu einer 
unerwarteten Romanze.
Das Programm für dieses Jahr 
findet man auf: https://www.
spd-rodgau.de/frauenfilm/
Tickets können vorher unter 
www.saalbau-lichtspiele.de/ 
gebucht werden. 

SPD-Frauenfilmreihe
Amerikanische Komödie

Rodgau (RZ) Seit 4. März bis 
29. April können Gruppen 
von Bürgerinnen und Bür-
gern mit einzelnen Frühlings-
putzaktionen in der Rodgau-
er Gemarkung zu frischem 
Glanz verhelfen.
Die Bürgerinnen und Bür-
ger unterstützen damit zu-
sammen mit den Stadtwerke 
Rodgau die Landesweite Akti-
on „Sauberhaftes Hessen“.
Die Rodgauer Grünen haben 

ihre Aktion für Samstag den 
1.4. zwischen Nieder-Roden 
Dudenhofen, S-Bahn und 
Rodgau-Ring Str. angemeldet 
und freuen sich über weitere 
Helferinnen und Helfer, die 
Feldwege und Ränder von Un-
rat befreien.
Greifzangen, Handschuhe 
und Müllsäcke stellen die 
Stadtwerke zur Verfügung. 
Treffpunkt
ist am Samstag, 1. April, um 

10 Uhr die Chemnitzer Str. an 
der Zufahrt zu den Häusern
ab Nr. 1.
Interessierte sind herzlich zur 
Unterstützung eingeladen. 
Bei dem Spaziergang besteht
auch reichlich Gelegenheit zu 
lockeren Gesprächen.
Interessierte Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer können 
sich per Mail anmelden unter
Vorstand@gruene-rodgau.de.
Wer lieber in einer eigenen 

Gruppe mit eigenem Sam-
melgebiet teilnehmen möch-
te kann sich direkt bei den 
Stadtwerken anmelden über:
h t t p s : / / w w w . s t a d t w e r -
ke-rodgau.de/entsorgung/sau-
berhaftes-rodgau/sauberhaf-
tes-rodgauanmeldung/
Weitere infos:
h t t p s : / / w w w . s t a d t w e r -
ke-rodgau.de/presse/sauber-
haftes-rodgau-2023/

Grüne bei Sauberhaftes Rodgau
Unterstützung bei beliebtem Frühlingsputz

Der Kurs „Erste Hilfe Kom-
paktkurs Grundlagen“ richtet 
sich an (werdende) Eltern und 
Großeltern ohne Vorkenntnis-
se. In 3 Stunden werden am 
26. April im Familienzentrum 
in Jügesheim von 18 bis 21 Uhr 
die wichtigsten Grundlagen 
und lebenswichtige Erste Hilfe 
Maßnahmen besprochen und 
eingeübt. Die Kosten pro Teil-
nehmer liegen bei 20 Euro und 

werden vor Ort erhoben. Um 
Anmeldung unter der Rufnum-
mer  693-1167 oder schriftlich 
unter Angabe der eigenen Te-
lefonnummer an „Familien-
zentrum, Alter Weg 63F“ wird 
gebeten. Anmeldeschluss ist 
der 18. April. Die Anmeldung 
gilt ohne Rückmeldung als ein-
gegangen. Teilnehmer werden 
nur kontaktiert, sollte die Ver-
anstaltung abgesagt werden.

Kursangebot für erste Hilfe am Kleinkind

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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Rodgau

Ludwigstr. 24-26 • 63110 Rodgau-Jghm.
Tel.: 06106 / 28 52 35

* Nicht mit anderen Aktionen und Rabatten 
kombinierbar, gilt nicht auf Dienstleistungen, 

Gutscheine, bereits reduzierte 
Artikel / Angebote und nicht für Artikel 

mit Top-Preis-Aufklebern.

*auf fast alles

Osterhasen
Prozente

bis 08.04.23

PNEUMOLOGIE, SCHLAF- &
BEATMUNGSMEDIZIN

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen
www.asklepios.com/langen

Unsere Behandlungsschwerpunkte
n COPD / Asthma bronchiale
n Entzündliche Lungenerkrankungen
n Tumor der Lunge
n Beatmungsmedizin

Wir bieten Diagnostik und Behandlung sämtlicher
Lungenerkrankungen. Unsere Schwerpunkte sind
u.a. verschiedene bronchoskopische Verfahren und
die Beatmungsmedizin. Besonderen Wert legen wir
auf persönliche Zuwendung und Beratung.

Indikationsambulanz
Chefarzt Dr. med. T. Stein
Terminvereinbarung unter: 06103 / 912 14 92
www.asklepios.com/langen/
experten/sprechstunden

„Besser
atmen –
besser

leben”

KLINIK LANGEN

Die Johanniter:
Immer für Sie da.

Ob Hausnotruf,
Menüservice, amb. Hospizdienst,

Erste-Hilfe-Ausbildung,
Fahrdienste oder Altenpflegeschule:

06106 8710-0

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Borsigstraße 56, 63110 Rodgau
info.offenbach@johanniter.de

Rodgau (RZ) Kürzlich verwan-
delte die Kinder- und Jugend-
farm Rodgau das Jugendhaus 
Dudenhofen von 11 bis 15 Uhr 
in eine Osterwerkstatt. Mit 
vielen kreativen Kindern und 
ihren Begleitungen wurden 

bunte Hasen und Ostereier, 
Anhänger, Karten und De-
korationen gebastelt. Durch 
Marmorieren, Malen, Kleben, 
Schneiden und Pusten entstan-
den fantasievolle Schmuckstü-
cke. � (Foto: privat)

Osterschmuck gebastelt

Jügesheim (RZ) Sterben ist 
heute für viele Menschen ein 
Tabu-Thema, dabei ist es völ-
lig normal ein Teil des Lebens. 
Wie man mit dem Sterben um-
geht und dem Sterbenden sei-
ne letzte Zeit erleichtern kann, 
ist Thema des Kurses „Letzte 
Hilfe“, die das Familienzent-
rum der Evangelischen Em-
mausgemeinde Jügesheim in 
Zusammenarbeit mit dem Am-
bulanten Hospiz- und Palliativ-
beratungsdienst der Johanniter 
Unfallhilfe Rodgau und der 
Klinik- und Hospizpfarrerin 
Annette Röder vom Dekanat 

Dreieich-Rodgau am Samstag, 
6. Mai, anbietet. Der Kurs ver-
mittelt Basiswissen und Orien-
tierungen, aber auch einfache  
Handgriffe zur praktischen 
Sterbehilfe. Er findet im Evan-
gelischen Gemeindezentrum, 
Berliner Straße 2, in Jügesheim 
statt und dauert von 10 bis 15 
Uhr. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Ta-
gungsmaterial, Getränke und 
Snacks werden gestellt. Weite-
re Informationen und Anmel-
dung: Tel. 06074 / 4846150 
oder unter www.familienbil-
dung-evangelisch.de.

Grundwissen zur Sterbebegleitung

Rodgau (RZ) Die Pressemittei-
lung der SPD führte bei den 
Rodgauer Liberalen zu Ver-
wunderung und großer Belusti-
gung. Verwundert nehmen die 
Liberalen die vorgeschobenen 
Begründungen der SPD-Füh-
rung zur Kenntnis, so heißt 
es von der FDP. „Hier wird 
versucht“, so die Parteivorsit-
zende Martina Sertic, „für den 
Wechsel der SPD zur CDU, den 
schwarzen Peter der FDP zuzu-
schieben“. 
Man hätte nicht den Mut 
gehabt, den einzig wahren 
Grund, das Streben nach dem 
Posten des Stadtrats, zu benen-
nen. Allein schon die kleinen 
Differenzen während der in-
ternen Haushaltsdebatte, zwi-
schen Grünen und der FDP 

zum Anlass zu erklären, ist 
nach Meinung der Liberalen, 
geradezu lächerlich, waren 
doch die Mitglieder der SPD 
Fraktion mit der FDP über die 
grundsätzlichen Haushaltsda-
ten einig. „Das charakterlose, 
unrühmliche Verhalten der 
SPD beim nächtlichen Wechsel 
zur CDU, wird auch mit nach-
geschobenen Argumenten und 
durch Wahrheitsbeugung nicht 
besser,“ so der Fraktionsvorsit-
zende der FDP Heino Reckließ. 
„Herzlich gelacht haben wir“, 
so Reckließ, „über die Aussage 
der SPD Vorsitzenden, im Koa-
litionsvertrag mit der CDU fän-
de man mehr sozialdemokrati-
sche Inhalte als im Vertrag mit 
den Kooperationsparteien“. 
Die Freien Demokraten stellen 

hierzu fest: Bei den von der SPD 
genannten Themen handelt es 
sich unisono um Themen die 
die Kooperation schon erfolg-
reich bespielt hat und die alle 
im Kooperationsvertrag von 
SPD, Grünen, FW, Tierschutz-
partei und FDP zu finden sind. 
Dass die SPD die erfolgreiche 
Sozialpolitik der FDP Rodgau 
weiter verfolgen will ist die na-
türliche Schlussfolgerung. Bei-
spiel hierfür ist die Einführung 
der kostenfreien Kita-Plätze, 
den durch Stadtrat Schüßler 
beispielhaften Ausbau der Be-
treuungsplätze oder den von 
der FDP angestoßenen sozialen 
Wohnungsbau, erstes Projekt 
war die Ludwigstraße, danach 
folgten etliche weitere bis hin 
zur Dudenhöfer Straße Auch 

bei diesen Bauprojekten lag die 
Durchführung federführend 
bei Michael Schüßler. Dass 
man nun auch noch im Wahl-
programm von Bündnis90/
Die Grünen wildert, Stichwort 
Blühwiesen, Straßenbegleit-
grün, Insekten- und Arten-
schutz wundert indes nicht, 
stammten doch die Beiträger 
der SPD zur Politik der Koope-
ration samt und sonders von 
unserem Bürgermeister Jürgen 
Hoffmann. 
Fazit der Freien Demokraten: 
Das was hier von der SPD als 
politisches Programm verkauft 
wird, ist nicht neu und deutet 
auf ein „weiter so“ hin. Von 
durchstarten und neuen Zielen 
oder gar „Zeit für Neues“ ist 
man weit entfernt. 

Wechsel der SPD zur CDU
Freie Demokraten über SPD verwundert, aber auch amüsiert

Rodgau (RZ) In der 
Rodgau-Galerie demonstrie-
ren am Sonntag, 2. April, um 
15 Uhr die beiden Künstler 
Andreas Wald und Clemens 
Erlenbach ihre besondere 
Maltechnik. 
Beide Künstler und der verstor-
bene Jörg Koltermann stellen 
derzeit unter dem Gruppenna-
men „Eiserner Steg 2000“ ihre 
Objekte in der Rodgau-Galerie 
in der Nieuwpoorter Straße 

90 aus. Das besondere an den 
Werken ist der realistische Stil, 
der sie wie Fotografien ausse-
hen lässt. Egal ob mit Bleistift, 
Öl- oder Aquarellfarbe gemalt, 
alle Bilder bestechen durch 
ihre präzise Ausarbeitung. Alle 
drei Künstler haben bereits 
an Orten der ganzen Bundes-
republik und im Ausland aus-
gestellt und sind mit diversen 
Kunstpreisen geehrt. Die bei-
den anwesenden Künstler wer-

den in ihre besondere Technik 
einführen und diese anhand 
von Skizzen live vorführen. 
Die Besucherinnen und Be-
sucher dürfen mit den bei-
den Kreativen in ein lockeres 
Gespräch einsteigen, Fragen 
stellen und sich austauschen. 
Die Künstler plaudern aus dem 
Nähkästchen und bringen den 
Gästen ihre Arbeitsweise nahe. 
Um die entspannte Atmo-
sphäre dieses Nachmittags zu 

unterstreichen, wird es für 
die Besuchenden Kaltgetränke 
und Kuchen geben. Der Ein-
tritt ist frei. 
Die Galerie ist vor der Präsen-
tation bereits ab 14 Uhr geöff-
net und schließt erst um 18 
Uhr. Dies bietet ausreichend 
Möglichkeit, sich die Werke in 
Ruhe anzuschauen, nach 15 
Uhr sogar mit dem geschulten 
Blick der Künstlerdemonstrati-
on.

Künstler zeigen ihre Technik in der Rodgau-Galerie

Rodgau (RZ) Zum Abschluss 
der Wochen gegen Rassismus 
2023 erinnern der Verein mu-
naVeRo und die Stadt Rodgau 
am 1. April um 15 Uhr mit 
einer besonderen Lesung auf 
der Gedenkstätte Rollwald an 
die Befreiung vom Terrorregi-
me des sogenannten dritten 
Reiches. Als nachhaltige Mah-
nung und Erinnerungshilfe 
enthüllen sie eine lange ge-
plante und nun endlich durch 
Spenden in einem ersten 
Schritt realisierte Kunstinstal-
lation. 
Die Steinmasken des Bildhauer 
Wolf Münninghoff sollen die 
Besucher der Gedenkstätte zu 
einem anderen Blick auf Ort 
und Geschichte und zum Grü-
beln verleiten „Wie hätte ich 
mich verhalten?“
Es ist 78 Jahre her, dass alliierte 
Truppen die Schreckensherr-
schaft der Nationalsozialisten 
in Deutschland beendeten und 
Gefangene aus Konzentrations-, 
Straf- und Arbeitslagern befrei-
ten. Das bedeutete aber leider 
nicht, dass die menschenver-
achtende „völkisch/nationalis-
tische“ Ideologie der Nazis mit 
ihrer Einteilung von Menschen 
in „wertvolle“ und „minderwer-
tige“ Gruppen oder gar „Ras-
sen“ ein für allemal überwun-
den war.
Da es kaum noch Zeitzeugen 
der NS-Zeit gibt, müssen Ge-
denkorte wie Rollwald helfen, 
die unverzichtbare Erinnerung 
zu bewahren und wach zu hal-
ten. 
Neben dem Anbieten von 
leicht findbaren sachlichen In-
formationen sollten diese die 
Besucher auch emotional an-
sprechen und zum Verweilen 
und Nachdenken anregen. Eine 

ansprechende Gestaltung und 
Ausstattung mit Besonderhei-
ten sind zur Erfüllung dieser 
Aufgabe wichtiger denn je und 
werten die Gedenkorte auf. 
Die Attraktivität der Gedenk-
stätte in Rollwald wollen wir in 
diesem Jahr durch das Kunst-
projekt mit Aufstellung von 
Steinmasken auf dem Gelände 
steigern. 
Um Wolf Münninghoff zu zi-
tieren: „Die Masken sind Sym-
bole für eine andere Identität 
als die eigene. Die Installation 
soll insbesondere auch Jugend-
liche dazu einladen, die eigene 
Identität einmal hinter sich zu 
lassen und eine andere Rolle 
einzunehmen. Dies könnte die 
Phantasie anregen, sich spiele-
risch auf Grundlage des theo-
retischen Wissens über die Zeit 
der NS-Diktatur und des Lagers 
Rollwald, auch persönlich und 

emotional auf die damalige Zeit 
einzulassen. Der eine oder die 
andere wird sich dann vielleicht 
fragen: Wie hätte ich mich ver-
halten?“ 
Bisher sind erst zwei Masken 
voll durch Spenden finanziert. 
Dafür sammelt der Verein mu-
naVeRo weiterhin Spenden und 
sucht Sponsoren. Sie sind herz-
lich eingeladen, das Projekt mit 
einer Zuwendung an den Verein 
für multinationale Verständi-
gung Rodgau (Sonderkonto La-
ger-Rollwald) bei der Sparkasse 
Langen-Seligenstadt zu unter-
stützen:
IBAN=DE22 5065 2124 0002 
1174 30 / BIC=HELADEF1SLS 
. Bitte geben Sie als Verwen-
dungszweck „Kunstprojekt 
Masken“ an.
Wenn Sie eine Spendenquit-
tung wünschen, geben sie bitte 
Namen und Adresse in der Sam-

melliste oder auf dem Über-
weisungsträger bzw. beim on-
line-Auftrag an (bis zu 200 Euro 
gilt der Einzahlungsbeleg zur 
Vorlage beim Finanzamt). Wer 
500,-€  oder mehr spendet, wird  
auf Wunsch namentlich auf 
einem Plättchen am Aufsteller 
eines der Kunstobjekte genannt.
Herzlichen Dank für Ihre Un-
terstützung!
Ablauf der Maskenenthüllung 
und Übergabe : Begrüßung 
munaVeRo/ Rollwald-AG, Gruß-
wort Bürgermeister Max Brei-
tenbach, Enthüllung der Mas-
ken und Übergabe an die Stadt, 
Die Idee hinter der Kunstins-
tallation des Bildhauers Wolf 
Münninghoff: 
Nachdenken über und mit den 
Masken, Lesung aus der Lager-
zeitung Liberty vom 1.4.1945 
und aus Zeitzeugenberichten, 
Verabschiedung

Enthüllung der Kunstinstallation „Masken“              
an der Gedenkstätte Rollwald
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NOTDIENST
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Asklepios-Klinik Seligenstadt,

Zentraler Bereitschaftsdienst, Tel. 116 117
Montag und Dienstag 19 – 24 Uhr Mittwoch 14 – 24 Uhr
Donnerstag 19 – 24 Uhr Freitag 14 – Montag 7 Uhr

Rettungsdienst/Krankentransport
Leitstelle Dietzenbach, Tel. 0 60 74 / 1 92 22

Zahnärztlicher Notdienst
Sprechstunden: Sa. von 15 – 18 Uhr, an Sonn- u. Feiertagen von 9 – 12 
Uhr u. 15 – 18 Uhr, Mi. von 15 – 18 Uhr.
Rufbereitschaft: Von Sa. 8 Uhr bis Mo. 8 Uhr, an Feiertagen von 8 Uhr 
bis zum Morgen 8 Uhr, Mi. von 18 Uhr bis Do. 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen Notfallvertretungsdienstes erfolgt 
über die kostenpflichtige Servicenummer:

0 18 05 / 60 70 11

BERATUNG/HILFE
Tagesmütter: Vermittlung über das Tageselternbüro der Stadt Rodgau:
Tel. 693-11 67, tageseltern@rodgau.de
Guttempler in Hessen: Rat und Hilfe bei Alkoholproblemen für Betroffene 
und Angehörige. Kontakt unter 0 60 73 / 6 06 40 29 und 01 76/ 32 12 85 90 Ge-
meinschaft „Lauterborn“, freitags 19.00 Uhr, Weiskirchen, Schillerstraße 27b. 
Nottelefon Sucht: 01 80 / 365 24 07.
„Die Brücke“: Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle, Wittenberger 
Straße 1, Rödermark, Tel. 0 60 74 / 86 54 40, Sprechzeiten: Mo. bis Do. 9 – 17 Uhr, 
Fr. 9 – 15 Uhr.
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke Rodgau: Tel. 82 96 24 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle in der Wasserversorgung, Tel. 82 96 25 Bereitschaftsdienst für Not-
fälle im Kanal- und Abwasserbereich und Tel. 82 96 49 48 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle Bauhof außerhalb der Dienstzeiten der Stadtwerke. Telefon 8 29 60 
während der Dienstzeiten der Stadtwerke.
Sozialstation Rodgau gGmbH: fachgerechte, individuelle sowie ambulante 
Kranken- und Altenpflege zu Hause Tel. 0 61 06 / 32 81 (8 71 00 Johanniter)
Soziale Dienste der Johanniter: Essen aus Rädern, Behindertenassistenz, 
Hausnotruf, Einkaufsdienste, Hauswirtschaft, Ambulanter Hospitzdienst, 
Tel. 0 61 06 / 8 71 00
Parkinson-Selbsthilfegruppe: Treffs monatlich zweimal im Gasthaus 
„Zum Engel“ in Nieder-Roden. Infos bei W. Dauer, Tel. 0 61 82 / 2 13 67.
Selbsthilfegruppe „Anonyme Alkoholiker“: Treffen jeweils dienstags um 
19 Uhr im evangelischen Gemeindezentrum in der Dietrich-Bonhoeffer- 
Str. 2 – 4 in Weiskirchen.
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes Offenbach/ 
Main e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, 
E-Mail: erziehungsberatung@bz-ost-caritas.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, 
Tel. 0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, E-Mail: suchtberatung@bz-ost-caritas.de
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
0 61 06 / 66 00 9-0, Fax 0 61 06 / 66 00 9-16, E-Mail: schuldnerberatung@bz-ost-caritas.de
Caritas Allgemeine Lebensberatung, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
0 61 06 / 66 00 9-25, Mo. bis Do. von 9 bis 16 Uhr.
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rodgau
Schillerstraße 27b, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 6 21 86,
email: dksb_rodgau@web.de, tel. erreichbar Mi. u. Fr. 9 – 11 Uhr, Do. 14 – 16 Uhr. 
www.kinderschutzbund-rodgau-roedermark.de
Frauenberatungsstelle und Notruf: Hochstädter Str. 1, Tel. 0 61 06 / 31 11, 
Frauenhaus 0 61 06 / 1 33 60.
Sozialverband VdK-Rodgau 
Beratung: Sozialzentrum Puiseauxpl. Nieder-Roden. Beratung nur nach Vor-
anmeldung unter Tel. 0 61 06 / 77 39 02

Geburtstagskinder
Dudenhofen
02.04. Jürgen Buttler, � 80 Jahre
02.04. Irmgard Seibel, � 85 Jahre
Hainhausen
07.04. Horst-Joachim Gronkowski, � 70 Jahre
Jügesheim
03.04. Johann Hob, � 70 Jahre
05.04. Friedrich Grimm, � 85 Jahre
06.04. Waltraud Rupp,�  85 Jahre
07.04. Ilse Nenner, � 80 Jahre
Nieder-Roden
02.04. Marie Louise Rother,�  80 Jahre
02.04. Ilse Schüler,�  80 Jahre
02.04. Inge Leibensperger, � 85 Jahre
03.04. Eveline Braun, � 70 Jahre
04.04. Helmut Gellweiler, � 70 Jahre
04.04. Dorothea Schulz, � 75 Jahre
04.04. Nur Malik � 85 Jahre
04.04. Vladimir Gil, � 90 Jahre
05.04. Richard Müller, � 70 Jahre
05.04. Gertrud Bierbaum, � 70 Jahre
05.04. Rudolf Franz, � 80 Jahre
05.04. Katharina Sadorf, � 85 Jahre
06.04. Joachim Böhm, � 70 Jahre
06.04. Dorothea Misiewicz, � 75 Jahre
06.04. Ursula Duda, � 85 Jahre
06.04. Eveline Krüger, � 90 Jahre
07.04. Karin Gerschner, � 70 Jahre
07.04. Karl Richter, � 90 Jahre
Weiskirchen
01.04. Helge Kreckel, � 70 Jahre
07.04. Ursula Plass, � 70 Jahre

01.04. 	 Rodau Apotheke
	 Dieburger Straße 35, Rödermark, Tel. 06074/98501
02.04. 	 Adler Apotheke
	 Puiseauxplatz 1, Nieder-Roden, Tel. 06106/72767
03.04.	 Gartenstadt Apotheke
	 Hamburger Str. 1, Nieder-Roden, Tel. 06106/72040
04.04.	 Einhorn Apotheke
	 Nieuwpoorter Str. 68, Dudenhofen, Tel. 		
	 06106/2897795
05.04.	 Pauly von Buttlar Apotheke
	 Feldstr. 46, Dudenhofen, Tel. 06106/6668870
06.04.	 Nikolaus Apotheke 
	 Hintergasse 11, Jügesheim, Tel. 06106/3666
07.04.	  Stern Apotheke
	 Eisenbahnstr. 14, Jügesheim, Tel. 06106/9261

Apotheken-Notdienst

Hainhausen (RZ) Der Stadtbus 
OF-40 in Fahrtrichtung Nie-
der-Roden kann bis einschließ-
lich Freitag, 29. September, 
die Haltestelle „August-Neu-
häusel-Straße“ in Hainhausen 
aufgrund einer Baumaßnahme 
nicht anfahren. Fahrgäste der 
Linie OF-40 in Fahrtrichtung 
Nieder-Roden nutzen bitte die 
Haltestelle „Hainhausen Bahn-
hof“.

Haltestelle                       
„August-Neuhäusel-               

Straße“ entfällt

Jeden 1. Donnerstag im Monat 
(nächstes Treffen Donners-
tag 6. April) findet im Rein-
hold-Kobelt-Haus in der Metz-
lerstraße 34 in Frankfurt/Main 
ab 16 Uhr  eine Gesprächsgrup-
pe statt, in dem sich alle  Frau-
en mit anderen Frauen über ein 
Leben ohne Alkohol informie-
ren und austauschen können, 
diese Gespräche sind selbstver-
ständlich vertraulich.
Kontaktadresse: Inge Fecher, 
Tel. 0160/6144393.

Frauenbund für alko-
holfreie Kultur 

Rodgau (RZ) Der Seniorenclub 
Weiskirchen lädt alle Seniorin-
nen und Senioren recht herz-
lich zu einem gemütlichen Kaf-
feenachmittag am 5. April ab 
14.30 Uhr in den kleinen Saal 
des Bürgerhaus Weiskirchen 
ein. Dieses Mal gibt es eine Blu-
mentombola. Ein Kaffeegedeck 
ist bitte mitzubringen.

Seniorenclub                    
Weiskirchen

Rodgau (RZ) Schon am 1. April 
eröffnet das Niederländische 
Folk-Frauen-Duo „The Las-
ses“ den Veranstaltungsmo-
nat. Zum Trio erweitert mit 
der amerikanischen Sängerin 
und Violinistin Kathryn Clai-
re bringen Margot Merah and 
Sophie Janna keltische und 
amerikanische Musik, sowie 
eigene Kompositionen in har-
monischem Dreiklang auf die 
Bühne. 

Jeweils am ersten Freitag des 
Monats präsentiert der Rodgau-
er Gitarrist Thomas Langer in 
seinen JazzNights Musikerkol-
legen und Kolleginnen. In der 
Jazz Night 184 sind Jan Bei-
ling am Saxophon, der fran-
zösischen Schlagzeuger Jean 
Marc-Robin und Ralf Cetto  am 
Bass  mit von der Partie. In der 
Jazz Night 185 ist Flux zu Gast 
mit Paul Gehrig und seiner 
original Hammond Orgel mit 
kultigem Leslie-Rotationslaut-
sprecher zusammen mit Claus 
Hessler am Schlagzeug und 
Thomas Langer an der Gitarre.
Weitere internationale Künstler 
sind die kanadische Sängerin 
und Songschreiberin Ann Vri-
end (15.4), der amerikanische 
Gitarrist David Becker (20.5.). 
Erstmals präsentiert das Ma-
ximal am 12. Mai den isländi-
schen Singer/Songwriter Svavar 
Knutur. Mit Gitarre oder Uku-
lele werden seine Auftritte zu 
emotionalen Achterbahnfahr-
ten. Zwischen zu Tränen ge-

rührt bis vor Lachen weinend, 
zieht er das Publikum in seinen 
Bann. Der Isländer präsentiert 
seine Songs auf unglaublich 
berührende Art und Weise 
und erzählt dazwischen die 
absurdesten Geschichten und 
Witze, gewürzt mit einer guten 
Portion schwarzem, isländi-
schen Humor. Sein Konzert in 
Rodgau ist übrigens das einzige 
in der Metropolregion Rhein/
Main.
Musikalisch schließt der Mai 
mit Tom Jet, einem Künstler, 
der die regionale Musikszene 
seit langem mit seinem virtuo-
sen Gitarrenspiel und dem je-
weils dazu passenden Gitarren-
modell bereichert. Mit seinem 
Programm „me, my guitars & 
my favorite songs” begibt sich 
Tom Jet - beginnend mit den 
60er Jahren - auf eine Reise 
durch die Zeit und der sie prä-
genden Gitarrensounds von 
Stratocaster über Gibson bis 
Gretsch. Mit Storys zu jeweili-
gen Gitarrenodellen oder deren 
Interpreten wird das Konzert 
zu einer „Enter- & Infotain-
ment-Show “ die Gitarrenbe-
geisterten und jedem musikaf-
finen Gast einen besonderen 
Abend verspricht.
Die Jazz-Session für Musik-
macher und Musikgenießer 
am 24. Mai  und die beliebten 
Maximal-Pub-Quiz-Abende an 
den letzten Freitagen des Mo-
nats runden das hochwertige 
Maximal Kultur- und Konzert-
programm ab.

Abwechslungsreich 
und international

Maximalprogramm von April bis Mai

„The Lasses“ sind am Samstag im Maximal zu erleben. (Foto:p)

Weiskirchen (RZ) Am Sonntag, 
2. April, öffnet der Heimat- 
und Geschichtsverein Weiskir-
chen wieder seine Ausstellung 
mit Bildern des Weiskircher 
Kunstmalers Heinz Wolf. Ge-
öffnet wird diesmal von 13 Uhr 
bis 17 Uhr. Ab 14 Uhr gibt es 
Kaffee und Kuchen im alten 
Spritzenhaus.

Heimatmuseum zeigt 
Gemälde

Rodgau (RZ) Die nächste ge-
führte Radtour des Ortsver-
bandes Rodgau vom Allgemei-
nen Deutschen Fahrrad-Club 
(ADFC) findet am Sonntag, 
den 2. April, um 14 Uhr statt 
und geht Richtung Mainhau-
sen. Gegen 16 Uhr und nach 
ca. 30 km wird die Gruppe zu-
rück sein. Mitradeln bei den 
geführten Radtouren des ADFC 
dürfen auch Nichtmitglieder. 
Wer mitradeln möchte, gerne 
auch mit Pedelec, ist herzlich 
zur Teilnahme eingeladen. 
Für Rückfragen steht Touren-
leiter Stefan Janke (Tel. 0160-
4891350, Email stefan.janke@
adfc-rodgau) gerne zur Verfü-
gung.
Am Dienstag, den 4. April, star-
ten auch wieder die längeren 
Feierabendtouren. Bis Ende 
September findet jeden Diens-
tag um 18 Uhr eine solche 
Feierabendtour statt. Je nach 
Wetter oder Laune wird eine 
Strecke von bis zu 40 km abseits 

vom Straßenverkehr geradelt. 
Zwischendrin oder manchmal 
auch erst am Ende wird ein Lo-
kal angesteuert, um dort in ge-
selliger Runde den Tag ausklin-
gen zu lassen. Gegen 22 Uhr 
wird man wieder zurück sein. 
Eine funktionierende Lichtan-
lage ist erforderlich, denn die 
Rückfahrt kann gerade bei kür-
zeren Tagen in der Dunkelheit 
erfolgen. Infos gibt es per Email 
unter fat-team@adfc-rodgau.de.
Die kürzeren Feierabendtou-
ren, die ca. 25 km lang sind 
mit eher einem gemütlichen 
Tempo und von 19 bis 21 Uhr 
dauern (keine Einkehr), werden 
voraussichtlich im Mai starten.
Hier kann man sich das Tou-
renheft für 2023 ansehen und 
runterladen: https://www.ad-
fc-rodgau.de/dokus/ADFC-Tou-
renheft-2023_Ostkreis.pdf
Weitere Informationen über 
den ADFC Rodgau stehen auch 
im Internet unter www.ad-
fc-rodgau.de bereit. 

Geführte Radtour
Feierabendtouren-Saison beginnt

Jügesheim (RZ) Ein langes Wo-
chenende über Himmelfahrt 
(18. Mai) im Odenwald  offeriert 
die Gruppe JET (Junge-Erwach-
senen-Treff) der Jügesheimer 
Emmausgemeinde. In einem 
Selbstversorgerhaus in Amor-
bach können die Teilnehmer viel 
Gemeinschaft erleben, gutes Es-
sen, Spiele und Musik genießen 
oder einfach mal nur die Seele 
baumeln lassen. Die Türen sind 
für alle Ü18er aus der Region 
geöffnet – es können also auch 
Freunde mitgenommen werden.
Anmeldung bei Gemeindepä-
dagogin Marlies Merkel: Tel:  
698679, E-Mail: marlies.merkel@
ekhn.de.

JET-Wochenende im 
Odenwald

Rodgau (RZ) Der Gesprächs-
kreis findet jeden ersten Mitt-
woch im Monat von 17.30 bis 
19 Uhr im Bürgerhaus „kleiner 
Saal“, Schillerstraße 27 in Weis-
kirchen statt. Nächster Treff 
am 5. April.

Selbsthilfegruppe für 
Rheumakranke

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Rodgau (RZ) Der diesjährige Os-
terlauf findet am 10. April statt. 
Aus diesem Grund wird es zu 
Behinderungen des Verkehrs 
in der Zeit zwischen 10 und 12 
Uhr im westlichen Feldgelän-
de in Jügesheim rund um das 
Sportgelände der SKG Rodgau 
kommen. Für den Lauf werden 
teilweise Verkehrsbeziehungen 
geändert. Es wird gebeten, auf 
die geänderte Beschilderung – 
und vor allen Dingen auf die 
Läuferinnen und Läufer – be-
sonders zu achten. 

Behinderung                        
in Jügesheim

Rodgau (RZ) Die Freiwillige 
Feuerwehr Rodgau Süd e.V. 
lädt am Samstag, 8.April, Ab 
17 Uhr zu Ihrem traditionellen 
Osterfeuer am Feuerwehrhaus 
Rodgau SÜD Hainburgstraße 
60 ein.
Es gibt Bratwürste vom Grill 
und Getränke, die Jugendfeuer-
wehr Rodgau Süd bietet Crêpes 
und Stockbrot an. Das Feuer 
wird bei Anbruch der Dunkel-
heit angezündet.

Traditionelles                     
Osterfeuer der FFW

Nieder-Roden (RZ) Die Jahres-
hauptversammlung der Turn-
gemeinde 1905 Nieder-Roden 
findet am 25. April  um 19.30 
Uhr im Vereinsheim, Am Breit-
wiesenring, statt.
Die Tagesordnung beinhaltet 
folgende Punkte: 1.Begrüßung 
und Eröffnung, 2.Benennung 
von 2 Beurkundern für das 
Protokoll 2023, 3.Bericht des 
1.Vorsitzenden, 4.Bericht des 
Schatzmeisters, 5.Bericht der 
Kassenprüfer, 6.Entlastung des 
Schatzmeisters und der Kassen-
prüfer, 7.Neuwahl eines Kas-
senprüfers, 8.Wahl eines Ver-
sammlungsleiters/Entlastung 
des Vorstands.
Die Vereinsmitglieder sind 
herzlichst eingeladen, um den 
TGN-Situationsbericht zu hö-
ren und die weitere Entwick-
lung des Vereins mit Rat und 
Tat mitzugestalten bzw. mit zu 
entscheiden.

JHV der TG                       
Nieder-Roden

Ambulante Hauskrankenpflege
Sozialstation Rodgau gGmbH
Borsigstraße 56, Johanniter-Haus
Tel. 06106/3281
WIR PFLEGEN IN RODGAU!
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Rodgau (sit) Bis zur Rea-
lisierung eines Ärzte- und 
Gesundheitszentrums in 
Dudenhofen sind Jahre ins 
Land gegangen. Nachdem 
vor wenigen Wochen eini-
ge Arztpraxen ihre Türen 
geöffnet haben, konnte 
in der vergangenen Wo-
che dort auch die Wehling 
von Buttlar Apotheke die 
ersten Kunden begrüßen. 
Damit wird das Konzept 
einer patientenorientier-
ten, medizinischen Versor-
gung in der Stadt sinnvoll 
erweitert.
Der Neubau in der Kronberger 
Straße 11 mit seinen 3800 Qua-
dratmetern Nutzfläche, verteilt 
auf drei Ebenen, beeindruckt. 
Der S-Bahnhof ist nicht weit, 
für Autofahrer stehen insge-
samt 120 Parkplätze zur Ver-
fügung. Die im Erdgeschoss 
ansässige Wehling von Buttlar 
Apotheke hat hier in großzügi-
gen, modernen Räumlichkei-
ten beste Voraussetzungen, um 
Kunden besonderen Service 
und umfassende Beratung zu 
bieten.
Hendrik Wehling ist bereits seit 
2017 in Rodgau aktiv, damals 
etablierte er die Pauly von Butt-
lar Apotheke im neuen REWE 
Center am anderen Ende des 
Stadtteils. Die weitere Apothe-
ke wird an neuem Ort vom 
Inhaber selbst mit einem jun-
gen Team geführt. Besonders 
eng wird dabei mit der Mevero 
Gmbh kooperiert, die für „Me-
dizinisches Versorgungszent-
rum Rodgau“ steht. Gegründet 
wurde diese Gesellschaft von 
Dr. Eric Sittler, gemeinsam mit 
seiner Frau Diana, sowie dem 
zuvor lange Jahre in Offenbach 
ansässigen Diabetologen, Dr. 
Christian Klepzig. Dr. Sittler, 

seit vielen Jahren mit hausärzt-
licher Praxis in Dudenhofen 
vertreten und praktizierender 
Palliativmediziner, schwebte 
schon seit Jahren eine engere 
Vernetzung medizinischer Hil-
fe sowie umfassende ganzheit-
liche Angebote vor. Ausgangs-
punkt war die Überlegung, 
wie vor Ort mit den Herausfor-
derungen in der ambulanten 
medizinischen Versorgung im 
Zuge einer alternden Gesell-
schaft umzugehen sei. In enger 
Zusammenarbeit mit der Stadt 
wurde so das Konzept eines 
Ärzte- und Gesundheitszent-
rums entwickelt. Die beiden 
Mediziner sind sich sicher, mit 
dem Zentrum einen Schritt in 
die richtige Richtung zu gehen.
Groß war bei den Ärzten nun 
die Freude über die Apothe-
ken-Eröffnung. „Das kommt 
unserem Leitgedanken von ei-
ner engen, interdisziplinären 
Zusammenarbeit sehr entge-
gen“, meint Dr. Sittler. Gerade 
auch in Zeiten von Liefereng-

pässen bei Medikamenten sind 
kurze Wege zur Apotheke von 
Vorteil. Probleme bei Rezeptie-
rungen können so schnell ge-
löst werden. 
„Wir sind gut auf die Patienten 
eingestellt und haben Medi-
kamente entsprechend bevor-
ratet“, so Hendrik Wehling. 
Das Team um den Inhaber 
bietet außerdem umfassende 
Beratung, etwa zur Hormoner-
satztherapie oder rund um Di-

abetes. 
Die Wehling von Buttlar Apo-
theke im neuen medizinischen 
Versorgungszentrum ist mon-
tags, dienstags und donners-
tags von 8 bis 18.30 Uhr durch-
gehend geöffnet, mittwochs 
von 8 bis 15 Uhr und freitags 
von 8 bis 13 Uhr. An Samsta-
gen steht die Partner Apotheke 
Pauly von Buttlar im REWE 
Center zur Verfügung.

„Noch näher am Patienten“
Apotheke Wehling von Buttlar im neuen Gesundheitszentrum 

in Rodgau-Dudenhofen eröffnet

Dr. Eric Sittler und Dr. Christian Klepzig (v.r.) von mevero freuen sich über den kurzen Weg zur 
Apotheke von Hendrik Wehling.�  (Fotos: sit)

Hendrik Wehling (links) und Henning von Buttlar. 

Rodgau (RZ) Der Vorstand der 
Besi & Friends-Stiftung-Stif-
tung blickt dankbar und voller 
Stolz auf das erste Quartal 2023 
zurück. Seit ihrer Gründung 
im Jahr 2019 konnte die Stif-
tung noch nie eine solch hohe 
Summe für die finanzielle Un-
terstützung von Menschen mit 
Autoimmun- und neurologi-
schen Erkrankungen ausschüt-
ten und so viele Förderungs-
anträge in nur drei Monaten 
genehmigen. 
Insgesamt wurden in den ers-
ten drei Monaten 26.000 Euro 

an Spendengeldern ausge-
zahlt, um Menschen mit teils 
schweren Krankheitsverläufen 
zu helfen, ihren Alltag mit 
mehr Lebensqualität gestal-
ten zu können und mobiler zu 
werden. Weitere zusätzliche 
21.500 Euro an Fördermitteln 
wurden bereits zusätzlich frei-
gegeben und werden in den 
nächsten Tagen und Wochen 
überwiesen.
Somit wurden in den ersten 
drei Monaten schon 47.500 
Euro Fördermittel ausgezahlt 
bzw. zugesagt.

Gefördert wurden dabei die An-
schaffung von sechs behinder-
tengerecht umgebauten PKWs, 
in die sperrige Pflegerollstühle 
passen, vier Dreiräder mit und 
ohne Elektroantrieb sowie die 
Finanzierung eines Pflege-
dienstes für eine ALS-Patien-
tin, die trotz ihrer Erkrankung 
alleinerziehend mit ihrem 
minderjährigen Sohn zusam-
menlebt. Ein Kletterkurs einer 
privaten MS-Selbsthilfegruppe 
ist auch dabei.
Das Feedback der Antragsstel-
ler zeigt, wie wichtig die sozi-

ale Arbeit der ausschließlich 
ehrenamtlich tätigen Stiftung 
ist und wie viel Hoffnung und 
Mut sie bereits geben konnte. 
„Wir bekommen immer mehr 
Anträge, die wir sehr schnell 
bearbeiten und nach Geneh-
migung zur Unterstützung 
auszahlen. Da wir eine kleine 
Stiftung sind, sind wir umso 
mehr auch auf jede einzelne 
Spende von Euch angewiesen“ 
um auch in Zukunft vielen 
Menschen Hilfe und Freude 
zu bereiten“, heißt es vom Stif-
tungvorstand. � (Foto: Stiftung)

Viele Betroffene unterstützt
Besi&Friends-Stiftung blickt mit Stolz auf das erste Quartal

Rodgau (RZ) Die S·K·G Rodgau 
bietet Schwimmkurse für Kin-
der ab 5 Jahren im Hallenbad 
Großkrotzenburg an. Ziel die-
ser Kurse ist es, dass die Kinder 
sich selbständig und ohne Hil-
fe und Hilfsmittel im Wasser 
bewegen können. Kindgerecht 
werden ihnen diese Fähigkei-
ten durch eine Schwimmtrai-
nerin vermittelt. Am Ende 
kann das Seepferdchen abge-

nommen werden.
Neue Kurse starten ab dem 25. 
April. Die Kurse finden ein-
mal wöchentlich dienstags um 
14.45 Uhr oder 15.30 Uhr statt 
und gehen über 10 Einheiten. 
Eine Anmeldung ist über die 
S·K·G Geschäftsstelle erforder-
lich, die auch gerne weitere 
Auskünfte erteilt: Tel. 645130 
oder per E-Mail: info@sk-
grodgau.de

Neue Schwimmkurse für Kinder 

Langen (RZ) Mit einem äu-
ßerst kompetenten Team 
steht die Abteilung Geburts-
hilfe in der Asklepios Klinik 
Langen rund um die Uhr den 
Müttern und Säuglingen zur 
Verfügung.
Der Fachbereich unter Lei-
tung von Chefarzt Dr. 
Eckart Krapfl besteht aus 
Fach-Ärzt*innen und Hebam-
men, die über jahrelange Er-
fahrung auf dem Gebiet der 
Geburtshilfe verfügen. 
Bei einem Infoabend am Mitt-
woch, 5. April, um 18 Uhr in 
der Asklepios Klinik Langen 
können sich werdende Müt-
ter und Väter ausführlich von 

den Expert*innen informie-
ren lassen. 
Eine Anmeldung ist erfor-
derlich unter Tel. 06103 
91261507 oder gyn.langen@
asklepios.com.

Geburtshilfe-Infoabend in 
Asklepios Klinik Langen

Chefarzt Dr. Eckart Krapfl 
� (Foto: Asklepios)

Nieder-Roden (RZ) Schon vor 
dem abschließenden Spiel am 
Samstagabend gegen Duten-
hofen/Münchholzhausen II ist 
klar, dass die Baggerseepiraten 
die Saison auf Platz 4 beenden 
werden. Das ist umso bemer-
kenswerter, weil man dieses 
Abschneiden vor allem bedingt 
durch viele langfristige Ausfäl-
le überhaupt nicht erwarten 
konnte. Aber die junge Mann-
schaft von Trainer Redmann 
hat gerade im Jahr 2023 etliche 
hervorragende Spiele abgelie-
fert und sich den guten Ta-
bellenplatz mehr als verdient. 
Was bedeutet das nun konkret 
? Das Erreichen des 3. oder 4. 
Tabellenplatzes berechtigt zur 
Teilnahme am sogenannten 
Ligapokal. Im Rahmen dieses 
Ligapokals werden mindes-
tens zwei Plätze für die erste 
DHB-Pokalrunde ausgespielt. 
Maximal können 10 Mann-
schaften aus den 5 Staffeln am 
Ligapokal teilnehmen. Aber ob 
das dann auch so sein wird, 
hängt von den einzelnen Ver-

einen ab, denn die Teilnahme 
ist freiwillig. Die Rodgauer ha-
ben jedenfalls gemeldet und 
müssen jetzt auf die finalen 
Ergebnisse und den daraus re-
sultierenden Spielmodus war-
ten. „Ein sehr wahrscheinli-
ches Szenario ist derzeit, dass 
8 Mannschaften am Ligapokal  
teilnehmen. Das wären dann 
wahrscheinlich zwei Vierer-
gruppen mit Hin- und Rück-
spiel“, so HSG-Pressesprecher 
Marzo, der auch noch einmal 
explizit darauf hinweist, dass 
die Dauerkarten ihre Gültigkeit 
weiterhin behalten. „Es wäre 
natürlich ein absolutes High-
light, wenn sich die Jungs für 
den DHB-Pokal qualifizieren, 
aber das wird knüppelhart, 
weil die Gegner durch die Bank 
weg eine brutale Qualität ha-
ben.“ 
Zunächst will man sich aber im 
„normalen“ Saisonfinale mit 
einem Heimsieg gebührend 
von der erfolgreichen Saison 
verabschieden und gemeinsam 
mit den Fans feiern.

Baggerseepiraten star-
ten im Ligapokal

Saison geht für die Rodgauer Handballer in die 
Verlängerung / Dauerkarten bleiben gültig

Die Angebote sind von Donnerstag bis Mittwoch gültig.

Angebote
SCHWENKSTEAK

SCHWEINERÜCKENSTEAK
SCHINKENSPECK

MITTELFEINE BRATWURST

Diese Woche schlachten wir:
Schweine von Bauer Keller, Hainhausen
Rinder von Bauer Sommer, Schaafheim
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(djd-p). Laut Robert
Koch-Institut leidet heu-
te schon jeder 7. Erwach-
sene in Deutschland an
Heuschnupfen. Ob Fließ-
schnupfen, juckende und
gerötete Augen, allergi-
scher Husten oder quä-
lender Juckreiz, Betroffe-
ne fürchten die Symptome.
Da viele Heuschnupfenge-
plagte nicht auf Antihista-
minika oder kortisonhal-
tige Nasensprays zurückgreifen
möchten, aber dennoch dringend
Abhilfe suchen, entwickelt sich
das von Robert Koch-Mitarbeiter
Dr. Carl Spengler entwickelte
Spenglersan Kolloid K immer
mehr zu einem echten Geheim-
tipp.

Von Jahr zu Jahr vertrauen im-
mer mehr Allergiker auf das be-
währte natürliche Arzneimittel

Spenglersan Kolloid K, das al-
lergiespezifische Antigene und
Antitoxine enthält und so das
überschießende Immunsystem
„trainiert” und wieder einregelt.
Und das ganz ohne unangenehme
Nebenwirkungen, wie etwa Mü-
digkeit oder Abgeschlagenheit.

Die Wirksamkeit von Speng-
lersan Kolloid K wurde nicht
nur in einer randomisierten

und doppelt verblinde-
ten Studie, sondern in
einer Anwendungsbe-
obachtung belegt, an
der 121 Allergiepati-
enten teilnahmen. Das
Ergebnis: eine deutliche
Symptomverbesserung
von mindestens 79 %.
Kein Wunder, dass im-
mer mehr Allergiker und
Heuschnupfengeplagte
auf Spenglersan Kolloid

K zurückgreifen.Spenglersan
K ist als praktisches Spray in
allen Apotheken und Versand-
apotheken rezeptfrei erhältlich
(10 ml: PZN 00958358, 20 ml:
PZN 03525246, 50 ml: PZN
01563751).

Pflichttext: Spenglersan®
Kolloid K ist ein registriertes
homöopathisches Arzneimittel
nach § 38 Arzneimittelgesetz.

„Als wäre der Heuschnupfen einfach weg”
Natürliches Arzneimittel wird derzeit zum Geheimtipp

-ANZEIGE-

Foto: djd/Dr. Koll Biopharm/lassedesignen/adobestock

djd/Spenglersan/ndabcreativity/Adobe Stock

 Kirchengemeinden
 in Rodgau

Ev. Kirchengemeinde 
Nieder-Roden

Gottesdienst
Zum Gottesdienst mit Abend-
mahl am Sonntag, 2. April, um 
10 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus am Puiseauxplatz. 
Der Gottesdienst wird von Prä-
dikantin Helga Hoffmann gehal-
ten.

Kath. Pfarrgemeinden 
Jügesheim/Dudenho-
fen/Nieder-Roden/Roll-
wald

Freitag, 31. März  
17.00 Uhr: G.-Egner-Haus Katho-
lischer Gottesdienst
19.30 Uhr: St. Nikolaus Eucharis-
tiefeier mit Friedensgebet
Samstag, 1. April 
17.00 Uhr: Hl. Kreuz Eucharistie-
feier 
18.30 Uhr: St. Nikolaus Eucharis-
tiefeier
Palmsonntag, 2. April  
 9.30 Uhr: St. Matthias Eucharis-
tiefeier – Beginn. Hof Pfarrheim 
(bei gutem Wetter)                                                            
11.00 Uhr: St. Nikolaus Familien-
gottesdienst – Beginn im Pfarr-
garten
18.00 Uhr: St. Marien Hochamt 
Bitte Buchszweige selbst mitbrin-
gen.
Montag, 3. April 
17.20 Uhr: St. Matthias Rosen-
kranz
19.30 Uhr: St. Nikolaus Wortgot-
tesdienst mit Kommunionfeier
Dienstag, 4. April 
8.30 Uhr: St. Matthias Eucharis-
tiefeier – anschl. Kreuzweg
Mittwoch, 5. April 
19.30 Uhr: St. Nikolaus Eucharis-
tiefeier 
Gründonnerstag, 6. April  
16.00 Uhr: St. Matthias Gottes-
dienst Erstkommunionkinder
17.00 Uhr: HdB Wortgottes-
dienst f. Fam. m. Kindern
19.00 Uhr: St. Matthias Abend-
mahlsamt - anschließend Anbe-
tung
19.30 Uhr: St. Nikolaus Abend-
mahlmesse
20.30 Uhr: HdB  Agapefeier der 
Kolpingsfamilie
21.30 Uhr: St. Nikolaus Betstun-
de der Kolpingsfamilie
23.00 Uhr: St. Nikolaus Nachtan-
betung der Messdiener
Karfreitag, 7. April 
10.00 Uhr: St. Matthias	 Kin-
derkreuzweg im Pfarrheim 
11.00 Uhr: St. Nikolaus	 Kin-
derkreuzweg, Beginn vor dem 
HdB 
15.00 Uhr: St. Nikolaus Karfrei-
tagsliturgie (Mitw.. Kirchenchor 
Weiskirchen),    -anschließend 
Beichtgelegenheit
15.00 Uhr: St. Marien Andacht 
zum Karfreitag 
15.00 Uhr: St. Matthias Karfrei-
tagsliturgie – mit Kirchenchor       
- anschließend Beichtgelegen-
heit
Samstag, 8. April 
21.00 Uhr: St. Matthias Feier der 
Osternacht – anschließend Emp-
fang im Pfarrheim
21.00 Uhr: St. Nikolaus Oster-
feuer. Beginn in der Emmausge-
meinde, danach  Osternachtsfei-
er in St. Nikolaus
Ostersonntag, 9. April 
5.30 Uhr: St. Marien Oster-
nachtsfeier, anschl. Osterfrüh-
stück
9.30 Uhr: St. Matthias Hochamt 
– mit unserem Kirchenchor

10.30 Uhr: G.-Egner-Haus Evan-
gelischer Ostergottesdienst
11.00 Uhr: St. Nikolaus  Hoch-
amt 
Ostermontag, 10. April   
9.30 Uhr: Hl. Kreuz Eucharistie-
feier
11.00 Uhr: St. Nikolaus Hochamt
18.00 Uhr: St. Marien Hochamt
Seniorennachmittage
Am Mittwoch, 12. April, treffen 
sich um 15 Uhr die Seniorinnen 
und Senioren im Martin-Luther-
King-Haus in Dudenhofen. Bei 
Kaffee und Kuchen besteht die 
Möglichkeit zu schönen Begeg-
nungen und netten Gesprächen. 
In Jügesheim findet der nächste 
Seniorenkaffee am Donnerstag, 
20. April, um 15 Uhr im Haus der 
Begegnung statt. Pater John-Pe-
ter wird die Besucherinnen und 
Besucher mit einem Vortrag un-
terhalten.

Ev. Emmausgemeinde 
Jügesheim

Samstag, 1. April
15.00 Uhr: Taufvorbereitung
15.00 Uhr: Offenes Treffen für 
UkrainerInnen
Palmsonntag, 2. April 
10.00 Uhr: Abendmahlsgottes-
dienst, Predigt: Pfarrerin Kirsten 
Lippek, Orgel: Lutz Lang, Kollek-
te für die Familienkommunität 
Siloah. Parallel: Jugendgottes-
dienst Downstairs.Anschließend 
Kirchcafé.
17.00 Uhr: JET – Treff Junger Er-
wachsener: Gartenparty
Dienstag, 4. April
15.30 Uhr: Eltern-Kind-Kreis 
„Mäuse-Treff“ für Babys und 
Kleinkinder bis drei Jahre
19.30 Uhr: Kirchenvorstand
19.30 Uhr: Probe: Chor JSV
19.30 Uhr: Probe: Band Soul Fee-
ding
Mittwoch, 5. April
10.00 Uhr: Kita-Gottesdienst
15.30 Uhr: Sitzgymnastik für Se-
nioren, Gruppe 1
16.30 Uhr: Sitzgymnastik für Se-
nioren, Gruppe 2
18.00 Uhr: Fit durch alle Jahres-
zeiten
20.00 Uhr: Probe: Chor Mixed 
Voices
Gründonnerstag, 6. April
19.00 Uhr: Tisch-Abendmahl 
mit Grüner Sauce. Anmeldung 
bis 30. März unter Tel. 3673,  
E-Mail: emmausgemeinde.jue-
gesheim@ekhn.de
Viel Neues auf der Homepage: 
www.emmaus-juegesheim.de 

Ev. Kirchengemeinde 
Dudenhofen                                    

Sonntag, 2. April
10.00 Uhr: Gottesdienst Pfarre-
rin Christina Koch
Montag, 3. April
18.00 - 20.00 Uhr: Posaunen-
chor, Jahnstr. 24, Seligenstadt
19.00 Uhr: Passionsandacht Pfar-
rerin Christina Koch
Dienstag, 4. April
18.15  – 20.00 Uhr: Probe Cantus 
Novus Gemeindehaus
19.00 Uhr: Passionsandacht Pfar-
rerin Christina Koch
Mittwoch 5. April
19.00 Uhr: Passionsandacht Pfar-
rerin Christina Koch
Donnerstag, 6. April	
19.00 Uhr: Gottesdienst an 
Gründonnerstag Pfarrerin Chris-
tina Koch
Pfarrbüro
Kirchstraße 3, Tel. 62497-0. 

Büro-Öffnungszeiten: montags, 
dienstags, donnerstags von 10 
bis 12 Uhr und mittwochs von 
16 bis 18 Uhr. 	

Pfarrgruppe Hainhau-
sen-Weiskirchen

Samstag, 1.April
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe		
10.00 Uhr: Wk Osterkerzen ver-
zieren im Jugendheim		
15.00 Uhr: Wk Beichtgelegen-
heit				  
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzgebet 
für die Bischöfe			 
Palmsonntag, 2.April	
9.00 Uhr: Hh Gottesdienst der 
kroatischen Mission		
9.15 Uhr: Wk Palmweihe am 
Haus St. Peter mit anschl. Palm-
prozession in die Pfarrkirche	
9.30 Uhr: Wk Amt für beide Ge-
meinden	gleichzeitig Kindergot-
tesdienst im Jugendheim mit 
dem Thema: Palmsonntag		
anschl. 	 Wk Eucharistische An-
betung bis 18 Uhr			 
10.30-11.30 Uhr: Hh Die Kirche 
ist für das stille, persönliche Ge-
bet geöffnet		
15.00 Uhr: Wk Barmherzigkeits-
rosenkranz			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzgebet	
Kollekte: Betreuung der christli-
chen Stätten im Hl. Land		
Montag, 3.April
15-18 Uhr: Wk Eucharistische 
Anbetung			 
15.00 Uhr: Wk Barmherzigkeits-
rosenkranz			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzgebet	
18.00 Uhr: Wk Hl. Messe		
Dienstag, 4.April
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe		
anschl.	 Wk Eucharistische An-
betung bis 18.00 Uhr		
15.00 Uhr: Wk Barmherzigkeits-
rosenkranz			 
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzgebet 
für alle alten und kranken Men-
schen unserer Pfarrgemeinde 
sowie für die Bewohner im Haus 
Julia				  
18-20 Uhr:  Hh Gebet für die 
Priester				  
Mittwoch, 5.April
8.00 Uhr: Wk Hl. Messe		
15-19 Uhr: Hh Eucharistische 
Anbetung			 
15.00 Uhr: Hh Barmherzigkeits-
rosenkranz			 
15.30 Uhr: Wk Erstkommunio-
nunterricht im Jugendheim		
17.00 Uhr: Wk Rosenkranzgebet	
anschl. -18.30 Uhr: Wk Beichtge-
legenheit für Kurzbeichten		
Gründonnerstag, 6.April	
20.00 Uhr: Wk Messe vom Letz-
ten Abendmahl für beide Ge-
meinden	 anschl. Gemeinsame 
Betstunde aller Gläubigen		
23.00 Uhr:  Wk Geistliche Be-
trachtung zur Ölbergstunde		
anschl.  Stille Anbetung bis 6 
Uhr				  

Ev. Trinitatisgemeinde 
Rodgau - Rembrücken

Sonntag, 2. April
10.00 Uhr: Gottesdienst  in der 
Gustav-Adolf-Kirche
11.15 Uhr Kindergottesdienst  in 
der Gustav-Adolf-Kirche
Gemeindebüro
Dietrich-Bonhoeffer-Straße 
2-4,63110 Weiskirchen,  Frau 
Lemper, Tel.: 8602 – 11, Öff-
nungszeiten: Montag und Mitt-
woch 10 – 12 Uhr, Dienstag 
und Donnerstag 15 – 17.30 Uhr. 
Homepage: https://ev-trinita-
tis-rodgau-rembruecken.ekhn.de

 Kirchengemeinden
 in Rodgau

Jügesheim (RZ) Die Hose kneift, 
der Pulli gefällt nicht mehr – 
aber für den Kleider-Container 
oder gar den Müll sind die Teile 
doch zu schade. Besser ist da 
eine Kleidertauschbörse, wie 
sie am Samstag in der Jügeshei-
mer Emmausgemeinde statt-
fand. Da wurde begutachtet, 
gemustert, ausprobiert, für gut 
befunden. Und am Ende wa-
ren alle glücklich: Zum einen 
war da wieder Luft im Kleider-
schrank, zum anderen gab es 
für diese Lücken manch neu-
es attraktives Stück – und das 
zum Nulltarif.
„Es war eine schöne und er-
folgreiche Veranstaltung“, 
hieß es von Veranstalterseite. 
„Wir sind rundum glücklich!“ 
Geboren wurde die Idee von 
der Nachhaltigkeitsgruppe der 
evangelischen Kirchengemein-
de. „Es ist immer besser, etwas 
wiederzuverwerten, als es fort-
zuwerfen“, wurde begründet. 
Zudem wollte man sich treffen, 
neue Leute kennenlernen und 
begeistern. So war es ein bun-
tes Grüppchen, das sich in der 
Berliner Straße 2 einfand. Die 
Altersspanne reichte von neun 

bis über 80 Jahre. Einziger Wer-
mutstropfen: Die Größe 40 war 
zu knapp bestückt. Trotzdem 
ging fast niemand heim, ohne 
ein neues Lieblingsteil ergattert 
zu haben. 
Bares wurde nur benötigt, um 
sich gegen einen Obolus mit 
Kaffee, Kuchen oder auch ei-
nem Gläschen Sekt zu stärken. 
Auch an dem einzigen profes-
sionellen Stand, der Rodgauer 
Grünen Grazie für Naturkos-
metik, konnte man natürlich 
Geld ausgeben.  
Die Regeln für die Börse waren 
einfach: Mitmachen konnte 
jeder, egal ob evangelisch, ka-

tholisch, islamisch oder athe-
istisch. Eine Anmeldung war 
jedoch nötig. Maximal fünf 
Kleidungsstücke konnten mit-
gebracht und dafür wieder bis 
zu fünf Stücke mit heimge-
nommen werden. Was übrig 
blieb an Kleidung, kommt nun 
nach Bethel, schon traditionell 
von der Kirchengemeinde un-
terstützt. Diesmal sind es vier 
Säcke, deren Inhalt ohne neue 
Eigentümerin blieb. Hinzu 
kommt ein Sack mit Wintersa-
chen, Basis für die nächste Bör-
se: Denn für den 14. Oktober 
ist spontan die nächste Veran-
staltung geplant. (Foto: privat)

Rock gegen Hose für                              
die Nachhaltigkeit

Kleidertausch erfolgreich in der Emmausgemeinde

Dudenhofen (RZ) Mit der Auf-
führung des Musicals „GOTT-
ESSPIEL“ am Samstag, 1. Ap-
ril, um 19 Uhr im Bürgerhaus 
Dudenhofen beginnt die Ver-
anstaltungsreihe „Was ist mir 
heilig“ im Kreis Offenbach un-
ter der  Schirmherrschaft von 
Landrat Oliver Quilling und in 
Trägerschaft des Freundeskreis 
St. Gabriel – Hainstadt.

Das zwei Stunden dauernde 
Stück mit 20 Akteuren, span-
nender Handlung und faszi-
nierender Musik thematisiert 
die Frage nach Gott in der Welt 
von heute – ein Musical für of-
fene, fragende Zeitgenossinnen 
und Zeitgenossen.
Vorverkauf: Schreibwaren 
Schrod, Dudenhofen / www.
adticket.de. 

Musikalischer Start in die Heilige Woche

Rodgau (RZ) Auf ihn kann sich 
der Förderkreis für kulturelle 
Projekte Dudenhofen immer 
verlassen. Die Rede ist von 
dem erfolgreichen Chefarzt der 
Fachbereiche Gynäkologie und 
Geburtshilfe sowie Leiter des 
Brustzentrums der Asklepios 
Klinik Langen. Der „Backtag 
für Kinder“, der dieses Jahr 
am 11. Mai 2023 durchgeführt 
wird, kann wieder mit der Teil-
nahme aus seinem Fachbereich 
rechnen. Das Team um Ober-
ärztin Dr. Helga Rockstroh hat 

vor Jahren das „Wickeldiplom“ 
ins Leben gerufen, welches im-
mer wieder großen Anklang 
bei den Kindergartenkindern 
findet. Aber auch bei Veran-
staltungen des Förderkreises 
ist Chefarzt Dr. Krapfl immer 
wieder präsent und ein gern ge-
sehener Gast. Unser Bild zeigt 
ihn beim diesjährigen Treffen 
des Förderkreises am „Scholze-
kreuz“, wo er auch ein gefragter 
Gesprächspartner war.
(Foto: Förderkreis)

Chefarzt Dr.Krapfl ist großer Unterstützer 
des Förderkreises Dudenhofen

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0
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SONNTAG
verkaufsoffen
2. April 2023 von 13 – 18 Uhr

Neue Polster.
Neues Wohnglück.Sonntags-Rabatt

Auf unsere sensationellen

Tiefpreise gibt es jetzt

zusätzlich auf Neubestellungen

t Rabatt
10%*

664832 Babenhausen
Aschaffenburger Str. 110 (direkt an der B26) Tel: 06073-71750

*Gilt nur für Neuaufträge. Ausgenommen sind bereits
reduzierte oder als Aktions- oder Werbeangebot
gekennzeichnete Artikel. Nicht mit anderen
Aktionsangeboten kombinierbar.

Große Abenteuer für kleine Ent-
decker – Beim Familienurlaub in 
der Südwestpfalz facettenreiche 
Aktivitäten voller Spiel, Spaß und 
Spurensuche erleben
(epr) Wünscht man sich ein Ausfl ugs-
ziel, wo Erlebnisreichtum für Groß 
und Klein an der Tagesordnung ist, 
dann ist man in der Südwestpfalz bes-
tens aufgehoben. Wer auf historischen 
Pfaden wandeln möchte, fi ndet bei 
der Burgenvielfalt der Region die per-
fekte Kulisse für einen Abstecher ins 
Mittelalter. In Richtung moderne Wis-
senschaft geht es im Science- Center 
„Dynamikum“ in Pirmasens, wo regel-
mäßige Mitmach-Events den Forscher-
drang wecken. Zurück zur Natur fi ndet 
man auf dem Barfußpfad bei Ludwigs-
winkel, wo sich auf 1,6 km an zehn 
Erlebnisstationen mit den Füßen aller-
lei Wunderlichkeiten ertasten lassen. 
Tierfreunde können bei einem Wald-
spaziergang mit den niedlichen 
 Alpakas vom Teufelstal auf Kuschelkurs 
gehen. Das passende „Basislager“ ist 
ebenfalls schnell gefunden, denn seit 
2007 zeichnet die Südwestpfalz Gast-
geber, die sich speziell auf die Bedürf-
nisse von Familien eingestellt haben, 
als „Kinder- und  familienfreundliche 
Unterkünfte“ aus. Mehr unter 
www.reiseplaza.de/suedwestpfalz

Von Wandern, Wein und Wasser-
spaß – An der Römischen Weinstraße 
kommen Groß und Klein auf Touren
(epr) Steht die verdiente Auszeit an, 
können wir den Startschuss kaum 
abwarten. Umso schöner, wenn uns 
eine Region mit großartiger Natur-
kulisse, zahlreichen Aktiv-Highlights 
und kulinarischen Genüssen erwar-
tet. Die Rede ist von der Römischen 
Weinstraße, dem beliebten Weinan-
bau- und Urlaubsgebiet in Rheinland-
Pfalz. Hier, wo sich Eifel, Hunsrück und 
Mosel begegnen, wird jede Unterneh-
mung zu etwas Besonderem – von 
der Wander- und Radtour bis hin zum 
Kultur- und Ausfl ugserlebnis. So fi ndet 
sich unter den 29 Rundwanderwegen 
für jeden immer eine passende Tour. 
Wie wäre es mit dem Qualitäts-Fern-
wanderweg „Moselsteig“ oder dem 
familienfreundlichen Stein und Wein 
Panorama Erlebnisweg? Lohnenswert 
sind auch Besuche im Besucherberg-
werk Fell, den Freibädern in Leiwen 
und Schweich oder des Freizeitsees 
Triolago. Steigungsfreie Radwege laden 
dazu ein, die Flusslandschaft ganz ent-
spannt zu bereisen. Und nach einem 
Tag voller Aktiverlebnisse munden die 
kulinarischen Schmankerl entlang der 
Römischen Weinstraße umso mehr! 
Mehr unter www.reiseplaza.de/
roemische-weinstrasse

Foto: epr/Verein Römische Weinstraße e.V./tonimedia

Einfach idyllisch! – Beim Wandern 
in der Südheide Gifhorn die Seele 
baumeln lassen
(epr) Raus aus der Stadt, rein in die 
Urlaubsregion Südheide Gifhorn! Das 
Südtor zur Lüneburger Heide punktet 
mit Natur pur und einer facettenrei-
chen Landschaft, die Groß und Klein 
begeistert – und das nicht nur zur 
Heide blütezeit! Rund ums Jahr sorgen 

romantische Wälder, geheimnisvolle 
Moore und rauschende Flüsse dafür, 
dass wir ein Stückchen Alltag hinter 
uns lassen und neue Kraft tanken 
können. Wie wäre es bspw. mit einem 
Spaziergang an der Oker in Meiner-
sen, einer Tour durch das  Räderloher 
Postmoor oder einer Wanderung 
durch den niedersächsischen Teil des 
Biosphärenreservats Drömling? Auch 
durch das Naturschutzgebiet Heiliger 
Hain bei Wahrenholz und die Gifhor-
ner Heide im Gifhorner Ortsteil Winkel 
führt ein gutes Wanderwegenetz, 
das Idylle pur verspricht. Mehr unter 
www.reiseplaza.de/suedheide

Fotos: epr/Südheide Gifhorn GmbH/
©Frank Bierstedt/©Franziska Schwarzkopf

Urlaub für die Gesundheit – 
 Heilklimatische Kurorte stärken 
Körper und Geist der ganzen Familie
(epr) Bereits seit Jahrzehnten bieten 
die Heilklimatischen Kurorte in 
Deutschland ihren Gästen ganzjäh-
rig ein vielfältiges Angebot. Hier fi ndet 
man Entspannung und Erholung, 
Sport und Spaß sowie  Individualität 
und Ruhe – und zwar alles im  Zeichen 
des körperlichen Wohlbefi ndens. 
Dabei helfen Ärzte und Therapeuten, 
die Klimareize wie ein Medikament 
verabreichen, am häufi gsten in Kom-
bination mit Bewegung, bspw. beim 
Heilklima-Wandern. In vielen Heil-
klimatischen Kurorten gibt es auch 
eine ganze Reihe von  kindgerechten 
Angeboten und Veranstaltungen, die 
beim Nachwuchs manchmal eher auf 
Zuspruch stoßen als das Heilklima-
Wandern. Wie wäre es mit  betreutem 
Spielen, speziellen Sportkursen oder 
z. B. der Gestaltung einer eigenen 
Harry Potter-Aufführung? Beliebt 
sind auch die  Wellnesswochen für 
die Kleinen, die unter Bewegungs-
armut oder falscher Ernährung leiden. 
So sind die Kinder bestens versorgt, 
während die Eltern auf ihre Art den 
Urlaub genießen und entspannen 
können. Mehr Informationen unter 
www.reiseplaza.de/heilklima

Foto: epr/Verband der Heilklimatischen 
Kurorte Deutschlands

Die wilde und die sanfte Seite der 
Natur – Bonndorf im Südschwarz-
wald bietet den idealen Mix aus 
 Erholung, Aktivurlaub und Abenteuer
(epr) Die Natur: Als Energietankstelle 
Nummer eins lässt sie uns zur Ruhe 
kommen und neue Kraft schöpfen. 
Mit frischer Luft, ursprünglicher Land-
schaft und etwas Abenteuer zieht die 
Region Südschwarzwald Erholungs- 
und Bewegungshungrige magisch an. 
Hier liegt der Luftkurort Bonndorf, 

Heimat von rund 7.000 Einwohnern 
und Ausgangspunkt für aktive Touren 
mit dem Rad oder per Pedes. So lockt 
die Wutachschlucht, „Deutschlands 
größter Canyon“, mit 28 km Wander-
strecke vorbei an Wasserfällen, über 
Holzbrücken und entlang steiler Fels-
wände. Im wildromantischen Flusstal 
mit bis zu über 100 m tiefen Schluch-
ten gibt es allerlei schützenswerte Flora 
und Fauna zu entdecken. Wer lieber 
in die Pedale tritt, sollte unbedingt 
den rund 265 km langen Radweg 
 Südschwarzwald erkunden – dank aus-
geklügelter Streckenführung nahezu 
ohne Höhenanstiege! Das macht 
den Rundradweg zum Highlight für 
Genussradler – und zu Recht zu einer 
ausgezeichneten „ADFC-Qualitätsrad-
route“. Mehr Infos zum unvergessli-
chen Aufenthalt im Südschwarzwald 
unter www.reiseplaza.de/bonndorf Foto: epr/Nordseebad Dangast

Foto: epr/Südwestpfalz Touristik e.V./
Christian Fernández Gamio

Die Südwestpfalz hält ein abwechslungsreiches 
Aktivprogramm für die ganze Familie bereit.

Auf Jung und Alt warten aufregende 
Wattwanderungen.

Auf den Bohlweg, fertig, los: Auf dem Themen-
pfad durch das Räderloher Postmoor gibt es 
einiges zu entdecken. 

Die Angebote 
der Heilklima-

tischen Kurorte 
ermöglichen 

einen sanften 
und naturnahen 

Tourismus. 

Hier gibt’s Watt satt – Dangast 
lockt Wasserratten und Kulturfans 
gleichermaßen an die Nordsee
(epr) Innehalten, tief einatmen und 
dem Konzert von Möwengesang und 
Wellen lauschen – ein befreiender Mix, 
der den Urlaub an der See so einzig-
artig macht. Als südliches Tor zum 
Weltnaturerbe Wattenmeer bietet 
das Nordseebad Dangast Erholung-
suchende perfekte Bedingungen, um 
den Stress buchstäblich „abebben“ 
zu lassen. Dank seiner Lage auf einem 
Geestrücken beeindruckt Dangast 
nicht nur mit einem unverbauten Blick 
über den Jadebusen. Die direkte Nähe 
zu Meer und Strand erlaubt einen 
besonders vielseitigen Aufenthalt. 
So laden erfahrene Guides dazu ein, 
den Lebensraum Wattenmeer haut-
nah zu erleben, bei Ebbe barfuß durch 
den Schlick stapfen und den riesigen 
Artenreichtum aufzuspüren. Neben 
Strand- und Buddelspaß sollten auch 
ein Besuch im DanGastQuellbad sowie 
eine Tour mit dem Ausfl ugsschiff Jantje 
nicht auf der Urlaubsliste fehlen. Das 
als Künstlerstädtchen bekannte Seebad 
beherbergt vielfältige Orte kultureller 
Begegnung wie Galerien, das Künstler-
haus Franz Radziwill oder Kunstwerke 
aus Stein und Metall. Nicht zuletzt 
lockt die Dangaster Gastro nomie alle 
hungrigen Besucher mit fangfrischen 
sowie typisch friesischen Angebo-
ten. Watt’n Urlaub! Mehr Infos unter 
www.reiseplaza.de/dangast

Foto: epr/Tourist Information Bonndorf
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Fenster Haustüren Sonnen-/Sichtschutz
u n d v i e l e s m e h r . . .

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140.
5% Online-Rabatt sichern.
www.dachbleche24.de

Automarkt

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Hainhausen (RZ) Volles Haus zur 
Auftaktveranstaltung der Taek-
wondo Abteilung der SG Hain-
hausen. Zur ersten in diesem 
Jahr angebotenen KUP-Prüfung 
meldeten sich gleich 36 moti-
vierte Taekwondo-ler aus den 
verschiedenen Kinder-, Jugend 
und Erwachsenengruppen an, 
um den nächsthöheren Gürtel-
grad zu erreichen.
Das anspruchsvolle, fast vier-

stündige Prüfungsprogramm 
forderte den Teilnehmern ein 
hohes Maß an Konzentration 
und Durchhaltevermögen ab. 
Unter den kritischen Augen des 
Prüfungsleiters, Michael Hein-
rich 5.DAN Träger, meisterten 
die Teilnehmer die abgefragten 
Aufgaben jedoch souverän. Die 
Bandbreite der zu erreichenden 
Gurtgrade reichte von Weiß-
Gelb (Anfänger bis Rot-Schwarz 

(Fortgeschrittene), welches auch 
einen besonderen Anspruch an 
den Prüfer selbst stellte. Alle Teil-
nehmer imponierten mit Ihren 
dargebotenen Techniken und 
erreichten das Ziel des nächsthö-
heren Farbgürtels.
Im Anfängerbereich sind beson-
ders die Leistungen von Lina 
Krsic und Sylvana Krsic hervor-
zuheben. Yago Munoz Röcken 
präsentierte über das erforderli-

che Pflichtprogramm hinaus be-
reits anspruchsvolle Dreh- und 
Sprungkicktechniken, die selbst 
für manch höher Graduierten 
eine Herausforderung darstellen. 
Im Fortgeschrittenenbereich fie-
len die Jugendlichen Matea Knes-
evic und Dennis Große Bölting 
positiv auf. Beide ließen keinen 
Zweifel an der Wirksamkeit Ih-
rer geübten Selbstverteidigungs-
techniken aufkommen und sie 

wussten sich wirksam gegen 
Griffe und Umklammerung zu 
wehren. Den schwierigsten und 
umfangreichsten Part des Tages 
absolvierten Leon Müller und 
Iris Roller beim Leistungs-Nach-
weis für den Rotschwarzen Gür-
tel. Sie wurden den höheren 
Anspruch an die Präzision der 
Techniken und Wirksamkeit ge-
recht und sind damit auf dem 
richtigen Weg Richtung 1.Dan 

(Schwarzgurt). Dies wurde gerade 
bei der Selbstverteidigung unter 
anderem auch gegen Stock- und 
Messerangriffe deutlich. Beide 
zeigten sich wenig zimperlich. 
Leon beeindruckte dazu im Frei-
kampf. Die Zuschauer konnten 
erfahren, dass das Alter zur Aus-
übung von Taekwondo keine 
Rolle spielt. Kostenlosen Probe-
training über die https://www.
taekwondo-hainhausen.de.

Erfolgreiche Taekwondo-Sportler der SG Hainhausen

Dudenhofen (RZ) Zur Jahres-
hauptversammlung möchte 
man herzlich einladen am 26. 
April, um 19.30 Uhr ins Evan-
gelische Gemeindehaus, Du-
denhofen. Tagesordnung:  1. 
Begrüßung, 2. Protokoll der 
JHV 2022, 3. Bericht des 1. Vor-
sitzenden, 4. Bericht des Rech-

ners,  5. Aussprache der Punkte 
2 – 4, 6. Bericht der Revisoren, 
7. Entlastung des Rechners und 
des gesamten Vorstandes, 8. 
Neuwahl des Rechners, 9. An-
träge der Mitglieder, 10. Ver-
schiedenes. Anträge zur Tages-
ordnung bitte bis zum 10. April 
beim Vorstand einreichen.

JHV des AGV Volkschor Dudenhofen

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager



Frohe  Ostern Frohe  Ostern

DACHDECKER-, ZIMMERER- UND SPENGLERARBEITEN

Schweriner Str. 4    63110 Rodgau
    www.dominik-frisch.de     info@dominik-frisch.de

Nicht ganz 
dicht da oben?

Wir helfen!

Telefon 0162 - 242 1040

Frohe 
Ostern

M

Containerdienst und Recycling
Wir stellen Ihnen Container von 2 bis 40 cbm!

Raiffeisenstraße 12 • 63225 Langen • Telefon 06103–50760 • Telefax 06103–74882
www.multi-transport.de

Wertstoff-Recycling • Datenträgervernichtung § 32 BDSG

MULTI-TRANSPORTMULTI-TRANSPORT
CONTAINER - EILDIENST

Wir wünschen ein schönes Osterfest allen Kunden und Einwohnern

Dr. Sabina Ruhe
Dr. Alexandra Steinbrück

Theodor - Heuss - Ring 62
63128 Dietzenbach

Tel. 06074 - 72 82 872

Termine nach Vereinbarung

Ein schönes Osterfest
allen Tierfreunden

und bleiben Sie gesund!

Roland Walter
Dachdeckermeisterbetrieb und Gerüstbau

 Senefelderstr. 24    63322 Rödermark    Telefon 0173 / 213 66 80

Wir wünschen all unseren 
Kunden und Einwohnern 
FROHE OSTERN!

Rathausstraße 4
63322 Rödermark

06074 99900 (Telefon)
06074 95110 (Telefax)
info@stb-deckenbach.de
www.stb-deckenbach.de

Allen ein
frohes Osterfest
und bleiben
Sie gesund!

Dipl.-Kaufmann Marc Deckenbach
Steuerberater

Ein Auszug unseres Leistungsspektrums:

• Lohn- und Finanzbuchhaltung
• Handels- und Steuerbilanzen sowie Überschussrechnungen
• betriebliche und private Steuererklärungen
• steuerliche Beratung von Unternehmen und Privatpersonen

AUTO-RICHTER
IHR PARTNER FÜR KIA UND DAIHATSU

Rochusstraße 7 • 63110 Rodgau • Telefon 06106/4554
Fax 06106/15928 • kundendienst@auto-richter.de

www.auto-richter.de

IHR PARTNER RUND UM KIA

Wir wünschen allen Kunden und Einwohnern ein
schönes Osterfest.

Willkommen
anBord!

Frankfurter Personenschiffahrt Anton Nauheimer GmbH
Mainkai 36 60311 Frankfurt am Main
Info-Telefon 069-13 38 370 www.primus-linie.de

Rundfahrt-Sightseeing
Ein faszinierender Blick auf die Frankfurter Skyline.
ABFAHRT ab 11 Uhr stündlich bis 17 Uhr
TICKETS & PREISE auf www.primus-linie.de

Skylight-Tour
Ein faszinierender Blick auf die beleuchtete Frankfurter Skyline.
Termine & Abfahrtszeiten auf www.primus-linie.de
TICKETS:16,50 € p. P.

Tagesausflüge mit dem Schiff nach:
SELIGENSTADT 10 · 23 April TICKETS 32,00 € p. P. ab FFM
RÜDESHEIM 08 · 15 · 22 April TICKETS 39,00 € p. P. ab FFM
ASCHAFFENBURG 06 · 16 · 20 April TICKETS 39,00 € p. P. ab FFM
(bei allen Tagesfahrten Zustiege auf der Strecke möglich)

Weitere Termine und Fahrten im Internet oder Fahrplan anfordern.
Charterfahrten ganzjährig auf Main und Rhein. Carl-Zeiss-Strasse 30

63322 Rödermark
Tel.: 06074 / 696320

info@zur-waldstubb.de

Kürbistortellini mit feiner Hokaido Sauce . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .13,50 €
Kalbsburger mit gebr. roten Zwiebeln, frischen Champignon,
Speck und Käse, hausgemachte Barbecue Sauce
im Sauerteigbrötchen dazu Twister . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,50 €
Grüne Sauce mit Eiern und Salzkartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,90 €
Kalbstafelspitz mit Meerrettichsahnesauce und Salzkartoffeln,
dazu Rote-Beete-Salat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .18,50 €
Lammbraten mit Speckbohnengemüse und Rosmarinkartoffeln . . . . . . . . . . . . . . 21,50 €
Cordon Bleu gefüllt mit Sauce Hollandaise, Spargel und Schinken,
Bratkartoffel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .18,50 €

Zum Dessert: Mascarponecreme mit frischen Erdbeeren . . . . . . . . . . . . . . 5,50 €
Mousse au Chocolat mit Eierlikör . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,50 €

Torten und Kuchen - Preis pro Stück:
Schwarzwälder Kirschtorte 3,50 € Möhrenkuchentorte 3,50 €
Käsesahnetorte 3,50 € Käsekuchen 3,00 €
Möhrenkuchen 3,00 € Nuss Cupcake 2,80 €

Unsere Oster Gerichte 2023

Alle Speisen bieten wir im Restaurant und auch to Go an (bitte vorab telefonisch bestellen).

Am Karfreitag geschlossen!

angeschlossen am

Torten und Kuchen (auch ganze Torten auf Vorbestellung).
Wir bitten um Tischreservierung bei Restaurantbesuchen für Ostersonntag und Ostermontag.

8 Freitag, 31. März 2023
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